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Aus der Begründung zum Zolltarifenttvurs.
Der erste , allgemeine Theil der Begründung des Zolltarifentwurfesist, wie telegraphisch gemeldet wird, den Mitgliedern des Reichstages

zugegangen . In der Begründung wird ausgeführt :Der am 31 . Dezember 1903 eintretende Zeitpunkt der Kündbarkeitder Handelsverträge gal- Veranlassung , die geltende Zolltarifgesetzgebang
zu prüfen : dies führte zu der Ueberzeugung, daß der deutsche Zolltarifin vielen Punkten der Umgestaltung bedarf . Die Begründui^ wirft einen
Rückblick auf den im Jahre 1897 eingetretenen, .von volkswiähschastlichenund finanzpolitischen Erwägungen veranlatzten Umschwung der Tarif¬
politik , gedenkt ferner der großen Tragweite der von 1879 bis 1894 ab¬
geschlossenen Handelsverträge und legt die Nothwendigkeit dar , den bis¬
herigen Tarif durch erneu völlig neuen zu ersehen, welcher hinter den aus¬
ländischen an Feinheit der Gliederung nicht zurücksteh« und den Zusam¬menhang der Interessen der am deutschen Gütereing -ang betheiligtenKreise möglichst berücksichtige. Gegen die Ausdehnung der Anwendungder Werthzölle sprachen schwerwiegende Bedenken, sowohl prinzipieller als
zolltechnischer Natur . — Die beigefügten Uebersichten ergäben, von dem
empfindlichen Rückschlag in der allerneuesten Zeit abgesehen , ein Ge-
sammtbild erfreulichen Aufschwunges der wirthschaftlichen Entwickelung.Der Friede förderte Gewerbe und Handel ; unter dem Zollschutze erstarkredie Industrie . Der Fortschritt umfaßte das Gebiet der Eisenbahnen , der
Wasserstraßen , der Handelsflotte , der Kapitalsanlagen im Auslande undder Daseinsbedingnngcn der Volksmassen . Demgegenüber biete .die Han¬delsbilanz, welche 1900 einen Einfuhrüberschuß von 1290 Millionen anf -wies . keinen Anlaß zur Besorgniß. Ueber 800 Millionen entfallen aufim Inlands nickit erzeugbare Rohstoffe und Genußmittel . Auf den Ein¬
fuhrüberschuß kommen die Forderungsrechte an das Ausland zur Auf¬rechnung .

Die Begründung fährt fort : Zu dem Emporblühen der Gewerbeund des Handels trug wesentlich die Politik der Tarifverträge bei.Die Industrie zog Nutzen aus der Stetigkeit der vertragsmäßig festge -
legtcn Zollsätze . Allerdings war dieser Vortheil durch die Abslhpoächungdes Zollschutzes wichtiger Erwerbszweige erkauft . Diese Entwickelung
verschob die Vertheilung der erwerbsthätigen Bevölkerung zu Ungunstender Landwirthschaft , namentlich infolge der Steigerung der in¬
dustriellen Baarlöhne . Die hiedurch nothwendig gewordene Erhöhungder landwirthschastlicheuLöhne führte eine schwer erträgliche Steigerungder Betriebskosten des Ackerbaues herbei. Gleichzeitig ging der Geld¬erlös für Getreide zurück. Die Vermehrung der Erntemenge fand eineSchranke an dem Mangel an Arbeitskräften und Betriebskapital , obwohlder deutsche Getreidebau an technischer Leistungsfähigkeit dem Auslande
ebenbürtig ist . Man darf hoffen, daß die Industrie die gegenwärtigeKrisis in nicht allzu ferner Zeit überwinden werde; dagegen werden dieGefahren der zunehmenden Weltverkehrsentwickelung für unsere Land-
wirhschast in den nächsten Jahrzehnten noch nicht verschwinden . Um den
unheilvollen Folgen , welche die eingetretene Verschiebung nicht nur aufdem wirthschaftlichen Gebiete für die Gesammtheit haben würde , vorzu¬beugen, darf die Durchführung wirksamer Gegenmaßregeln nicht unter¬lassen werden.

Der vorliegende Entwurf erblickt demgemäß eines der wesentlichstenZiele darin , die Lage der einheimischen Landwirthschaft günstiger zu ge¬stalten , indem durch höheren Zollschutz die mft der Entwickelung des Welt¬verkehrs und der Weltmarktpreise entschieden eingetretenen Nachtheileabgcschwächt und derart ausgeglichen werden, daß der Erlös besser den
Herstellungskosten angcpatzt wird . Wird auch auf eine völlige Entbehr¬lichkeit der Getreide- Einfuhr nicht zu rechnen sein, so ist doch eine dauerndeeigene Erzeugung des Haupttheiles des Nahrungsmittelbedarfs in hohemGrade erwünscht . Allerdings wird die Abhängigkeit der Inlandspreisevon den Weltmarktpreisen fortbestehen. Der Zolltarif soll auch keinem

Gesprengte JefseLn .
Roman von Reinhold Ortmau«.

' (Nachdruck verboten.)
(28 . Fortsetzung.)

Eine volle Stunde verging , ehe Jgnaiius wieder in das Vorzimmerhinvustrat . Sein Gesicht war -dunkel geröthet , aber seine Halt¬ung war aufrecht uNd seine Miene die eines Mannes , der mitseinem Erfolge zufrisden ist. Der alte Noster mutzte sein lahmesBein abermals in Bewegung setzen und den Rendanten zur Ent¬
gegennahme eines Auftrages zu seinem Vorgesetzten bescheiden .Als Lindemann gehorsam auf der Schwelle des Arbeitszimmers
erschien , schickte der Kämmerer den Diener mit der Weisung hin¬aus, daß er vorläufig für niemand zu sprechen sei . Dann deutetear auf einen Stuhl .

«Sehen Sie sich ! Bitte — ohne Umstände ! Sie sehen noch
herzlich schlecht aus , und ich habe kein Interesse daran , daß Sie
nch durch langes Stehen über Ihre Kräfte anstrengen . WollenSie ein Glas Wein trinken?"

Der Rendant , der sich augenscheinlich in der That kaum auf" » Füßen erhalten konnte, machte eine bescheiden abwehrende Be-
ivegung.

«Ich danke ergebenst, Herr Stabtrath — das vertrage ich in'Ächen Fällen am allerwenigsten.
"

„Na, wie Sie wollen. Ich habe soeben Ihretwegen mit dem
^öerbürgermeffter gesprochen . Es war ein harter Strauß , denn"er neue Herr läßt sich nicht leicht von einem einmal kundge¬gebenen Vorhaben abbringen . Mer er sah , daß auch ich diesmal
schlossen war , an meiner Ansicht sestzuhalten, und der Gegen-

schien ihm denn doch nicht bedeutend genug, um ihn zur 1k »^ che eines Konflikts innerhalb des Magistratskollegiums zu
Aachen . Die Verwaltung des Stiftungsfonds wird Ihnen alsou«ht abgenommen werden. Es bleibt damit vorläufig alles beimAlten. "

Lindemann, der auf der äußersten Kante des angeüoieneuStuhles Platz genommen 'hatte, drückte in freudiger Erregung die«chrdklachen zusammen.

Produktionszweige die dauernde Erzielung bestimmter Verkaufspreffe ge¬währleisten und kmw auch die mit den Herstellungskostennicht zusammen¬hängenden Schwierigkeiten des Ackerbaues nicht berücksichtigen .
Mutz die Erhöhung der landwirthschastlichen Zölle als ein unabweis¬bares Bedürfnitz auch vom Standpunkt der Gesammtheit anerkannt wer¬den , so darf von ihrer Durchführung die Rücksicht auf den inländischenVerbrauch der davon betroffenen Nahrungsmittel nicht abhalten . Bei derMehrzahl der landwirthschastlichenZollerhöhungen sind schwerwiegendeNachtheile für die Verbraucher nicht zu befürchten und können selbst beiden Getrcidezöllen nick-c als sichere unmittelbare Folge ohne wefteres vor¬ausgesehen werden. Es fragt sich, ob die Brodpreise, welche zugleich dem

Einfluß des Zwischenhandels und Kleinhandels und - dem Prcisaufschlageder Bäcker unterworfen sind, der Steigerung der Getreidepreise nicht invollen « Umfange den bisherigen Rückgang der Getreidepreise mitgemacht.Daher ist die Annahme nicht unverrretbcrr, daß dies ebensowenigbei einer
Steigerung der Eerreidepreise der Fall sein wird.

Gewiß begründet die Möglichkeit einer Erschwerung der Volksernähr -»ng die ernste Verpflichtung zur größten Vorsicht . Sollte sich trotzdemunter Umständen eine Belastung der verbrauchendenBevölkerung ergeben,so muß sie ertragen werden, um weit ernstere Gefährdungen der Staats -
wohlfahrt hintanzubalten . Dem berechtigten Streben des Einzelnenzieht der Zusaminenschlußzu staatlichen Gemeinwesen Grenzen.Ir .« Gegensatz zur Landwirthschaft bedarf die Industrie keinerallgemeinen Verstärkung des Zollschutzes. Im einzelnen erfordern zahl¬reich eingetretene Verschiebungen eine Verstärkung der ausgleichendenWirkung der Schutzzölle . Die beantragten Erhöhungen der Jndustrie -
zölle rechtfertigen sich durch die Steigerimg des Unternehmergewinns undder Arbeitsgelegenheit und führen voraussichtlich auch eine Lohnsteiger¬ung herbei, welche die Rückwirung der Nahrungsmittelzölle wesentlich ab¬
schwächt. Vielen Gewerben aber genügt nicht die Sicherung des Jnlands -marktes ; so namentlich der chemischen Industrie , der Textil - und der Me¬tallindustrie ; sie müssen auf den Absatz im Auslände das entscheidende Ge¬
wicht legen . Die Erhaltung ur«d Förderung dieser Industrien durchhandelspolitischeVcreiribarungen ist auch vom Standpunkt der Gesammt¬heit geboten .

Die Aussichten auf den Abschluß neuer Tarifverträgekönnen zur Zeit noch nicht überblickt werden. Deuffchland ist bereit , nachVerabschiedung des vorliegenden Entwurfes rechtzeitig in Vertragsver¬handlungen mit denjenigen Staaten einzutreten , die hiezu geneigt sind .Deshalb war die Ausgestaltung des Entwurfes zu einer möglichst ge¬eigneten Grundlage für die Tarifverhandlungen erwünscht. Deutsch¬lands künftige Handelspolitik wird zwar von dem Grundsatz auszugehenhaben, daß die Maßnahmen zu Gunsten der Ausfuhrindustrie nicht zueiner Beeinträchtigung des für die Erhaltung des Ackerbaues unentbehr¬lichen Zollschrtzes führen dürfen ; andererseits kann aber die Ausftrhr -industrie mir Recht erwarten , daß nicht zu ihrem Schaden die Rücksrcht-««ahme auf die Landwirthschaft über das unerläßliche Maß hinaus¬gehe .
Eine fortdauernde vertragsrechtliche Regelung der Handelsbezieh¬ungen ist für die Ausfuhrindustrie ein Bedürfniß nach drei Richtungen,nämlich: wegen Erlangung ausländischer Zollermähigungen , wegen Fest¬legung der bestehenden Zölle durch Zollbindungen und wegen der Sicher¬heit, keineswegs ungünstiger als die Einfuhr anderer Staaten behandeltzu werden. Nur das letzte Ziel erreichen Meistbegünstigungsverträge ;dagegen erfordern die beiden ersten den Abschluß von Tarifverträgen ,deren Geltungsdauer nicht zu kurz bemessen werden darf .Andrerseits ist ein Verzicht auf den Abschluß vrm Tarifverträgenkeineswegs die Vorbedingung für die Erhaltung der Landwirthschaft .Wenn die landwirthschaftlichenZölle so bemeffen werden, daß sie für einenlängeren Zeitraum ausreichen, und wenn im Falle des Abschlusses vonTarifverträgen eil« genügender Zollschutz für die Landwirthschaft er-

„ Wie soll ich Mnen dafür danken , Herr Stadtrach ! — O,mein Gott , wenn das Schreckliche vielleicht -doch noch abgewendetwerden könnte - "
«Still ! Kein überflüssiges Wort ! Wir siiid hier nicht inunseren vier Wänden. Ich werde jetzt zum Polizeipräsidentenfahren , um mich über die Angelegenheit des flüchtigen Jrmischinformtren zu lassend Nnd ich will hoffen , daß ihre Vermuthunghinsichtlich der von ihm geübten Vorsicht sich bestätigt . HabenSie mir sonst nocki etwas zu sagen ?"
Lindemann begann zu hüsteln wie immer , wenn es ihmschwer fiel, auszufprechm, was er auf dem Herzen hatte . Endlichsagte er leise und beklommen :
„Meine Tochter ist an diesem Vormittage bei Ihnen gewesen ,Herr Stadtvach — und Sie haben ihr alles gesagt, nicht wahr ?"
„Sie bestand darmrf, die Ursache Ihrer Aufregung zu er¬fahren , und da sie ein sehr vernünftiges Mädchen ist. Wen es miram Besten, ihr nichts zn verschweigen.

"
„ Sie nennen sie ein vernünftiges Mädchen " — und die

heißen Thränen rannen dabei unaufhaltsam über die eingefallenenWangen des Sprelhenden — „ und in Ihren Augen mag sie sa
auch wohl nichts wester fein als -das . Für mich aber ist sie ein
Engel des Trostes und der Gnade — eine himmlische Lichtgestalt— o , wenn Sie ungesehen hätten zugegen sein können, als sie
zurückkam — wie sie mich erst mit ihren beiden Armen umfaßteund ihr Gefickt an meine Wange legte, ohne etwas anderes znsprechen als „ Mein lieber, lieber Vater !" — und wie sie mir dannins Ohr flüsterte, daß sie mich niemals verlassen, daß sie alles mitmir tragen wolle — wie sie -

Seine Stimme brach, und feine Worte verloren sich in ein
unartikulirtes Schluchzen . Ludwig Ignatius ater benutzte diese
Gelegenheit, uni dem für ihn sehr unbehaglichenGefühlserguß einEnde zu macken.

„Sie sehen also , daß ich recht daran that . Ihre Tochter über
die Sachlage aufguklären. Sorgen Sie nur . daß sie reinen Mund
hält . Und mrn kehren Sie in Ihr Bureair zurück . Sie könnenia vielleicht 'heute Wend eine Stunde früher nach Hause gehen.
Morgen aber müsstn Sie wieder auf Ihrem Posten fein . Man
darf sich nicht zum Sklaven seines Körpers machen , und- mit« Niger Energie laßt sich d-a viel ouln &ixn. "

halten bleibt, so ist eine vertragsmäßige Festlegung der Zollsätze uu-be-
denklich.

Es ist daher weder empfthlenSwerth, von vornherein auf neue Ta¬
rifverträge zu verzichten , noch nach dem Vorgmige ?,rmckreichs einer
Doppeltarif oufzustellen . Letzteres würde eventuell der Weiterentwickel,ung der Ausfubrindustrie schaden. Die Prüfung der Frage der gesetz¬lichen Festlegung eines MinimaltarifeS ergab, daß im allgemeinen die Nachtheilc die Vortheile überwiegen. Eine Ausnahme wurdefür die wichtigsten Getreidezölle trotz gewichtiger Bedenken gemacht , uudem Wunsche der Landwirthschaft nach Sicherung, soweit als thunlichzu entsprechen und einem späteren Meinungsstreite vorzubeugen. Di»deutsche Handelspolitik soll der Bereitwilligkeit des Auslandes zu Tarif¬verträgen soweit entgcgenkommen , als zur Erlangung gleichzeitiger Zugeständnisse erforderlick ist.

Die Neugestaltung des Tarifts wird neue Verträge nicht verhindernImmerhin sieht der Entwurf angesichts der Ungewißheit der harcdclspoli.tischen Zukunft verschärfte Vergeltungsmatzregeln vor. Finanzpolitisch»Ziele übten ber der Tarifaufstellung keinen entscheidenden Einfluß . Da .Abvechnungsverhältnitzmit den Bundesstaaten ivird ein besonderes Ge
setz regeln .

Das Inkrafttreten des ZolltarffgesetzeS ist für den 1 . Januar 190»
erwünscht. Da es aber zu wenig sicher ist, ob das ebenso wünschens-werthe Jnkrasttrete, « neuer Handelsverträge zu dem gleichen Zeitpunkt«erfolge«« kann, so behält der Entwurf die Festsetzung des Zeitpunktes , miwelchem daS Zolltarifgesetz in Kraft tritt , einer mü Zustimmung detBundesrathes zu erlassenden kaiserlilhen Verordnung vor.Das bürgerliche Gesetzbuch hat den Beweis geliefert , daß unser»G e s e tz e s s p r a ck e, die früher mit einer großen Anzahl von Fremd¬wörtern durchsetzt war , sich leicht den Forderungen nach Sprachreinheit anpassen läßt . Solchen Bestvebungen sind allerdings die Gebiet«der Waarenkunde und der gewerblichen Technik ihrem Wesen nach wenigerzugänglich. Diese Erkemrtnitz dürste indessen von dem Versuch eine«Verbesserung nicht abhalten . Bei dem vorliegendenEntwurf hat deshalkdas Bestreben gewaltet, entbehrliche Fremdwörter auszuscheiden. W«solch« Wörter Anwendung gefunden haben , die noch nicht mit Sicherheilals Gemeingut der deutschen Sprache gelten, ist der entsprechende Fremdausdruck in Klanrmern beigefügt. Fremdcmsdrücke haben beibehalterwerden müssen ^ weil gleichwerthM deuffche Wörter dafür nicht bestrhe,und weil cs für das Verständniß nicht förderlich gewesen wäre , solch»willkürlich zu bilden.

Der Rücktritt des griechischen Ministeriums.
= Athen . 23 . Nov .Die allgemeine studentische Bewegung gegen die, tute cs heißtvon den rusienireundlichm tzofkrersen veranlaßt den GriechischerOrthodoxen verhaßte Bibelübersetzung in das Neugriechische , hat sichzu einer Angelegenheit größter politischer Natur entwickelt , welchesogar das Bleiben des jetzigen Ministeriums Theotokis un»

möglich machte. In der Kammer kam es über die Straßenunruhcnund ihre Opfer heute zu großen Debatten . In Beantwortung derAnfrage über die Ereignisse des gestrigen Tages erklärt darausder Ministerpräsident , daß die Regierung für dü
Vorkomnifse nicht verantwortlich gemacht werden könne,sie habe vielmehr alles zur Wiederherstellung der Ordnmrg anfgeboten.Der Ministerpräsident belobt die Soldaten , die wahrhaft eine
außerordentliche Kaltblütigkeit gezeigt hätten . Die Wunden derOpfer der Unruhen rührten von Revolverschüssen her undnicht von Gewehren , die die Soldaten i» die Lust geschossen batten.Die Mehrheit des Hanfes zollt dem Ministerpräsidenten Beifall.

Er winkte entlassend und klingelte nach dem Diener , umLittdömann an weiteren unbequemen Vertraulichkeiten zu hin¬dern . Eine Viertelstunde später fuhr er nach dem Poki-zeipräfi-üium , und nach einer langen Unterredung mit dein K-rimmalkommissarius , -der -die polizeilichen Ermittelungen in Sackten desflüchtigen Jrmisch bewirkte , kehrte er in feine Wohnung zurück .Er hatte den Eindruck gewonnen, daß auch von dieser Seite hereine unmittelbare -Gefahr nicht zu fürchten sei und fein sanguin¬isches Temperament ließ ihn -die Dinge jetzt bereits viel hoff»nungsvoller a-ttsehm , als vor einigen Stunden .Vollkommen unbefangen begrüßte er seinen Sohn , und inseinem rosigen Antlitze zuckte kein Muskel, als er ihm bei Durch¬sicht der soeben eingegangenen Posffachen einen Brief von zier¬lichem Format überreichte ,
„Das ist für Dich , Herbert — vielleicht von Deiner Braut .

"
„Allerdings — es ist Margarethens Handschrift "

, sagte der
Assessor einigermaßen überrascht . „Was mag sie mir nur zuschreiben haben ? "

Er trat unter den Kronleuchter mid löste den Umschlag.Hslde, die bis dahin im Zimmer gewesen war , wustde von ihrerMutter eben jetzt in das Nebengemach gerufen, und -der Käm¬merer vertiefte sich sehr angelegentlich in die Lektüre einer Zeit¬ung . Wer er begriff nicht das Mindeste von dem , was er laS,denn mit gespannter Aufmerksamkeit lauschte er auf die erste
Aeußerimg Herbert 's , die ihm verrathen sollte , wie er den Ab¬
sage! - '

seiner Verlobten aufnahm . Es dünkte ihn fast unbe-
greif ! ick , daß auch nach Verlauf von Minuten noch kein Ausruf>der Ueberrafchung,

'des Schreckens oder des Zornes hinter ihmlaut wurde , daß er noch immer nichts anderes vernahm , als das
leise Knistern des Papiers , wenn der Asiess »r den Briefbogenwaudte , um mit dem Lesen 'der vier eng beschriebenen Seiten ,deren Inhalt er doch min fürwahr bereits -hinlänglich kennen
mußte , von neuem zu beginnen. Fast litt es den Horchenden vor
ungeduldiger SvanNung nicht mehr in seinem Stuhl , und die
gedruckten Buchstaben begannen Wirten t»llen Wicheltanz vor seine«
Augen airfzuffihren. Da endlich klang etwas wie ein ickstverer
AkheiNzug an sein Ohr und unmittelbar darmrf das Geräusch eines
sich hastig « ltferrmrden Schrittes ,



Sette 2 M . 27?,6 a M1 0) e> & rcf | c.
Im weiteren Verlauf der Sitzung wirft Delyaunis der

Regierung ihre Schwäche vor . Ministerpräsident Theotokis
bespricht dann die Frage der Ucbersetzung de -? Evangeliums
und weist darauf hin , daß die Königin , deren christliche Gesinnung
und edler Charakter allgemein bekannt sei , die Veröffentlichung der
Uebersetzungen ausschließlich zum Familien gebrauch veranlaßte ,
nachdem sie während des letzten Krieges fcstgcstcllt hatte , daß die
Soldaten nicht das Evangelium lesen , weil sie den Text nicht ver¬
standen. Der Ministerpräsident kommt zum Schluffe wieder
auf die letzten Unruhen zurück nnd geräth in solche Er¬
regung , daß er anfäugt zu weinen . Die Sitzung wird
hierauf unterbrochen.

Bei Wiedevanfnahme der Bernthung nimmt zunächst Delyau¬
nis das Wort . Alsdann erhebt der Ministerpräsident gegen
die Opposition den Borwnrf . daß sie die Minister zu Mördern
stempeln wolle, während doch er selbst cs gewesen , dessen Leben
bedroht worden sei . Er betont , daß , falls die Opposition zur
Macht gelange, eine von ihr angcstellte Untersuchung den Beweis
liefern werde, daß die Regierung -übermenschliche Anstrengungen ge¬
macht habe, um die Ordnmig wieder herzustelleu.

Nallis beschuldigt die Regierung , sie habe bei den Angriffen
auf die Blätter „ Akropolis " und „Astn" Schwäche gezeigt. Er be¬
hauptet , daß diese Schwäche alles Nebel verursachte. Levidis greift
die Trikupisten an und bezeichnet die Uebersetznng der Evange¬
lien als ein fluchwürdiges Werk . Dragonis wirft dem
Ministerpräsidenten vor , er habe nicht immer dieselbe Festigkeit ge¬
zeigt, wie bei dem Attentat .

Schließlich wird ein Antrag , durch welchen das Verhalten
des Ministeriums gutgeheißen wird , mit 109 gegen 87
Stimmen angenommen . Nach Schluß der Sitzung kam es zu
Kundgebungen . Abends nahm die Stadt wieder ihr gewöhn¬
liches Aussehen an.

Die Studenten erklären indes , daß sie von ihrer Forderung
hinsichtlich der Exkonimunikation der Uebersetzer des Evan¬
geliums nicht abgehen , und halten nach wie vor bewaffnet die
Universität besetzt. Truppen sind konsignirt . Die B örse ist noch
immer geschlossen .

(Telegramme .)
— Achen , 24 . Nov . Der heutige Vormittag verlief in

völliger Ruhe . Die Mehrzahl öer Blätter billigt die Rede des
Ministerpräsidenten in der gestrigen Sitzung der Kammer , in¬
dessen dauern >die Gerüchte über eine Ministerkrisis fort .

— Athen , 24 . Nov . Das Kabinet reichte seine
Entlassung ein .

— Athen , 24 . Nov . Trotzdem der König idringend Theotokis
ersuchte, am Ruder zu bleiben , beschloß 'dieser doch , seine Ent¬
lassung einzuveichen . 'Er erklärte seinen Freunden , die gericht¬
liche Untersuchung über die Unruhen einem anderen Kabinet zu
überlassen , damit man kernen Zweifel in die Bekanntgabe des
wahre » Sachverhaltes setzen könne . Die Mehrzahl der Anhänger
Theotokis stimmte einer Neubildung 'des Kabinets zu , dessen Zu¬
sammensetzung voraussichtlich 'heute veröffentlicht werden wird .

— Athen , 24 . Nov . Zaimis ist heute vom König empfangen
worden . Man glaubt , 'daß er mit der Kabinetbildung betraut ist .

man vor das Palais des mißliebigen Kardinals Puzyna nnd
brachte ihm eine Katzenmusik , woraus sich die Demonstranten zer¬
streuten. Als Ursache der Knndgebug gaben die Studenten
die Behandlung der polnischen Bevölkerung in Preußen
an , namentlich das Urtheil in dem Schulkrawallprvzeß in
Gnes « n .

Frankreich .
* Die Bndgetkommission der Kammer hat nach An¬

hörung des Finanzministers die China - Anleihe wieder ans
2 65 Millionen festgesetzt , nach den Wünschen der Regierung .
Die Vertreter der Linken gaben die Opposition ans, um das Manöver
der Rechten gegen die Regierung zn verekeln . Damit ist lt . „ F . Z ."
auch im Plenum eine rein republikanische Mehrheit für die Anleibe
gesichert .

* Die Arbeit ist mit Ausnahme von Donrges im ganzen
Kohlengebiet des Departements Pas de Calais

'
im Gange . Die

Meldung von einem Zusavimenstoß zwischen Soldaten und Ausstän¬
digen in Erre stellt sich als unrichtig heraus .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großhcrzog haben Sich unter

dem 15 . November d . I . gnädigst bewogen gesunden , dem Bade¬
arzt Dr . Josef S chw ö r er in Bädenweiler das Ritterkreuz
zweiter Klasse Höchstrhres Ordens vom Zähringer Löwen zu ver¬
leihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 15 .
d . M . gnädigst geruht , den Sekvetariatsassiftenten Heinrich
T h u ni bei -der Generäl -direktion des Hoftheaters zum Oberbuch¬
halter zu ernennen .

T a g e § - N u n d s ch a u.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser und die Kaiserin sind gestern , Sonntag , um
11 Uhr Abends von Potsdam ab gereist . Die Majestäten fahren
zusammen bis Neumünster , von wo die Kaiserin sich nach Plön
begiebt, während der Kaiser nach Kiel weiterfährt .* Dem „ Lok -Anz .

" zufolge betonte der Kaiser am Samstag
in seiner Ansprache bei der Berliner Rekruten - Vereidigung ,
daß die Rekruten nach Ablegung des Fahneneides neue ernste
Pflichten gegen ihn , ihren König übernommen hätten . Diese
Pflichten seien ganz anderer Art , als sie bisher gehabt haben. Die
unter Anrufung Gottes angelobte Treue verpflichte sie zum iinbe-
dingten Gehorsam nnd zur vollsten Hingabe an König nnd Vater¬
land . Sie sollten den Thron schützen , wenn Unbotmässig -
keit denselben bedrohe.

* Der Reichskanzler gab am Freitag zu Ehren des
Kolonialraths eine Abendgesellschaft. Die Mitglieder , an der
Spitze Herzog Johann Albrecht, folgten vollzählig der Einladmig ;
ferner zählten zu den Gästen der mecklenburgische Gesandte v . Oertzen,
der Reichstagsabgeordnete Prinz Arenberg , der Direktor des Orien¬
talischen Seminars Sachau und andere mehr. Man verweilte in
den historischen EmpfangSränmen des oberen Stockes nnd begab ftcSj

“

später in die Säle des Erdgeschoffes.
Oesterreich-ttngarn .

VEonstrnti «»«» in Fr « » «« gegen Hkreichen .
— Kra »«n , 23 . Nov . Mehrere Hundert Stuben te » , denen sich

eine tausendköpfigeMenge zugisellte , durchzogen heute Abend , revolutio¬
näre polnische Lieder singend, die Hauptstraßen . Die D e m o nst r a t i o u e n
erreichten ihren Höhepunkt vor dem Offizierskasino und sächsischen Hotel ,
woselbst eine Vorstellung eines Berliner „Ueberbrettl " stattfinden
sollte. Die Menge brachte heftige Pereatrufe aus . Sodann zog

Badische Cliuouik .
) ? ( Mannheim , 24 . Nov . In dem Saale der „Liedertafel "

tagte heute eine von 200 Metzgermeistern aus Baden und der
Pfalz besuchte außerordentliche Bezirksversammluug des badisch¬
pfälzischen Bezirks des deutschen Fleischer -Verbandes . Die Tages¬
ordnung beschäftigte sich mit 'dem Zolltarifentlmirf , mit den Aus -
führungsdestimmungen vom Fleischbeschaugesetz und 'dem Lebend -
gewichthandel . In dem ersten Punkt referirte Obermeister
Friedrich von Nürnberg , über 'den 2 . Punkt Obermeister Lantz-
Darmstadt , über den 3 . Punkt Obermeister Koch -Heidelberg . Bei
Punkt 1 wurde folgende Resolution gefaßt : Der Bezirksverein
Baden und der Pfalz erhebt Einspruch gegen die Festsetzung der
Zollsätze in 'dem neuen Zolltarifentwurf , wie sie ftir Vieh einer¬
seits und zubereitetes Fleisch , Schmalz , Speck usw . andererseits
angenommen sind, 'da dieselben nicht nur die Metzger sondem auch
die Konsumenten schwer zu schädigen geeignet sind . Er verwahrt
sich insbesondere gegen 'die Erhebung ides Zolles nach Lebend¬
gewicht für Ochsen und Schweine , weil hierbei Theile des Viehs ,
die sonst zollfrei öder zu mäßigen Zollsätzen eingeführt werden
können mit versteuert werden müssen und außerdem eiu Rückgang
der Qualität 'des eiUgefiihrten Viehs unausbleiblich ist . Der
Bezirksverein fordert deshalb vor allem Stückzoll wie bisher ,
daß das inländische Gewerbe geschützt werde . Zweitens stellt sich
die Versammlung auf 'den Standpunkt der Kommission des Be -
zirksdereins für beide Hessen und Nassau . In einer 3 . Resolution
erklärt sich 'der Bezirksverein gegen den Handel nach Lebend¬
gewicht, -da dasselbe nicht geeignet sei, das Geschäft in geordneten
und reellen Bahnen zu erhalten , vielmehr zu Uebervortheilun 'g
und Betrug geradezu anregen . An der lebhaften Debatte be¬
theiligten sich u . A . der Vertreter des hiesigen Verwaltungsraths
des städtischen Schlacht - und Biehhofes , Stadtrath Groß , ferner
der Vorsitzende des ' deutschen Fleischer -Verbandes Obermeister
Marx -Frankfurt a . M . und Obermeister Ullrich -Karlsruhe :

) !( Käferthal , 24 . Nov . Gestern Merrd gegen 9 Uhr wurde
von -der Männheim -Weinheimer Nebenbahn bei 'der Ladenburg ,
straße daskBicrfnhrwerk der Aktienbrnuerei Durlacherhos Mann¬
heim überfahren . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert ,
ein Pferd wurde 30 Meter iöeit geschleift und mußte wegen der
schweren Verletzungen getödtet werden . Der Kutscher , der an¬
scheinend geschlafen hatte , erlitt am Kopf und Arm schwere Ver¬
letzungen .

— * Heidelberg , 24 . Nov . Heute begeht Herr Oberbürger¬
meister Dr . Wilckens seinen 50 . Geburtstag . Seit nunmehr 16
Jahren steht Herr Oberbürgermeister Dr . Wilckens an der Spitze
unserer Gemeindebehörde .* Wforzlstim , 23 . Nov . Die Meldungen über die Drangsale ,
die der vor Kurzem verstorbene Bürgermeister Greiner von Thnm -
ringen und der mm ebenfalls gestorbene Pfarrer Ludwig von Neu¬
hansen in den Revolutionsjahren 1848/49 erduldeten , riefen bei
einem Korrespondenten des „ Pf . A ." Erinnerungen an die Erlebnisse
eines anderen Geistlichen hervor , der s. Zt . Pfarrer in Königsbach
war . Es ist der vor zehn Jahren in Neckarbischofsheim verstorbene
Kirchenrath Graebener , in der Revolutionszeit Pfarrer in Michel¬
feld bei Sinsheim . Es war gerade jene Gegend ganz besonders den
Wirren jener Tage ansgesetzt, theils weil Hecker sich viel in dem nur
ein paar Minuten entfernten Eicbtcrsheim , seiner früheren Heimath ,

Theodor Mommsen
's Antwort.

Herr Professor Mommscn schreibt neuerdings den „Münch .
N . N .

" :
Nachdem die geehrte Redaktion sowohl meiner >dnrch die

jüngsten Un 'iversitätsvorgänge hervorgerufenen Erklärung , sowie
auch der Einwendung des Herrn Prof . v . Hertling Aufnahme
gewährt hat , wird sie auch imr wöhl noch in diesr wichtigen Sache
ein zweites Wort verstaiten . Wer Mißverständnisse auszuklären

'

versucht, pflegt neue zu scharfen ;
'darum 'muß es dennoch versucht

werden , nicht um zur Verständigung zu gelangen , welche bei der¬
artigen Mfferenzen ausgeschlossen ist , aber wenigstens um voll¬

ständig verstanden zu werden .
Me Voraussetzungslosigkeit aller wissenschaftlichen Forschung

ist bas ideale Ziel , 'dem jeder gewissenhafte Mann zustrebt , das
aber Keiner erreicht noch erreichen kann . Religiöse , politische ,
soziale 'Uebevzeugungen bringt ein Jeder von Haus aus mit und
gestaltet sie aus nach dem Maß seiner Arbeits - rmd Lebenserfahr¬
ungen ; unid wenn es auch unsere heilige Pflicht fft, nach 'dem Ver -
ständniß auch >der uns entgegenstchendölr Anschauungen zu suchen
und ihnen nach Möglichkeit gerecht zu werden , „Alles zu verstehen
unid Alles zu verzechen" ist «ine Gottähnlichkert , 'deren kein Sterb¬
licher sich vermessen wird .

Es kann barmn auch 'dem wahrhaften Katholiken daraus kein
Vorwurf gemacht werben , baß seine Weltanschauung und also
auch Forschung und Lehre ihm durch seinen Glauben beeinflußt
wirb , vorausgesetzt immer , daß er sich selber gegenüber wahrhaftig
bleibt und Nichts aussagt , was sein Verstand als fatsch erkennt .
Inwieweit er 'durch 'das Verhältniß zu seiner Kirche gezwungen
werden kann , seinen Verstand gefangen zu nehmen , mag hier un -
erörtert bleiben : es gibt weite wissenschaftliche Gebiete , welche
durch dieses MIemma nicht berührt werden .

WoG«» en wir uns wenden , ist keineswegs 'die Vertretung der
k«th »lijl^ « W 'elt«nschauu >r« «w den deutschen Universitäten und
die pariMsche Berücksichtigung auch der katholisch gesinnten Ge -

wir werden uns lediglich gegen 'die rohe Verkörperung der

wiffenschaftlichen Parität dadurch , daß man eine« Professor an¬
stellt für protestantische und einen anderen für katholische Ge¬
schichte oder Philosophie oder Sozialwffscnschaft .

Die Stellung der Konfessionen ist in dieser Beziehung wesent¬
lich dieselbe wie die der philosophischen , der politischen , der sozialen
Parteien . Man fordert auf diesem Gebiet von den Universitäts¬
verwaltungen eine gewisse Unparteilichkeit ; es ist vor Zeiten der
preußischen verdacht worden , daß sie nur Hegelinge zum philo¬
sophischem Katheder znließ , und man verübelt es ihr heute viel¬
fach, 'daß sie den Kathedersozialismus grohgezogen hat , weiter ,
daß sie die agrarischen '-Soziologen nicht ausreichend -berücksichtigt.
Wie man über eine solche mindestens recht schwierig zu
efsektuirende Unparteilichkeit immer denken mag , es liegt diesen
Anforderungen das richtige Gefühl zu Grunde , daß die Universi¬
täten , ihrem Namen entsprechend , den ungleicheir Weltanschau¬
ungen die Thors offen halten sollen . Wir denken sehr verschie¬
den ; aber noch ist kein Akademiker darauf verfallen , auf diesen
Gebieten die Zaunordnüng einz -nsühren und für die entgegen¬
gesetzten Au -sfassungen besondere Kämmerchen emzurichten . Tie
Universität ist der große Fcchtbodcn des deutschen Geistes ; wir be¬
kämpfen unsere Gegner außerhalb und innerhalb derselben , indes
auf 'demselben Waffenplatz und mit gleichen Wafftn . Aber ihren
Wassenplatz für sich und ihr ungestörtes Eckchen begbhren die¬
jenigen Katholiken , welck)e -derartige katholische Professuren for¬
dern . Würden ihre Interessen mit etwas mehr Geschick und Geist
geführt , so würden sie die Ersten sein , sich 'derartige Einrichtungen
zu verbitten , nicht blos weil sie damit dem Katholiken znmuthen ,
ohne Prüfung zu glauben , sondern auch weil sie ihre Inferiorität
ans all ' diesen Gebieten damit förmlich und offiziell konstatiren .
Daß ein tüchtiger Gelehrter darum zu keiner Anstellung gelangen
kann , irrei-l er Katholik ist , wftd heutzutage schwerlich -behaiuptet
wevden . Bei denjenigen Professuren aber , für -die die erste Be¬
dingung 'der Katholizismus 'und die zweite die Tüchtigkeit ist, liegt
die Gefahr nahe , daß der Mangel an geeigneten Männern zu
MMocritätscröatiornen führt . Dies testimouium paupertatis ,

cmfhielt, und dort auch stine Freischaaren sammelte, theilz
durch die Nähe von Waghänsel , wo ja der erste Zusammenstoßmit den Preußen stattfand . Graebener verweigerte auf 's Entschie¬
denste die Anforderung der provisorischen Regierung , das Kirchengebet
für die Fürstenfamilie zu unterlassen . Er bekam daraufhin von einem
der Zivilkommiffäre . der in jener Gegend durch Familienbeziehnngenab und znging , die briefliche Drohung , wenn an dem folgenden Sonw
tag wieder für den Großherzog nnd sein Haus gebetet würde, s»
stehe der Briefschreiber der Kanzel gegenüber mit geladener Pistole , umden Pfarrer herunter zu schießen . Die Gefühle des Pfarrers und seiner
Angehörigen , als richtig der Betreffende , ein ftüherer Bekannter der
Familie , der später nach Amerika verduftete , dastand im Schlapphut
mit rother Schärpe und die Pistole in der Hand , kann man sich
denken . Als das Gebet für das badische Fürstenhaus mit nchig
fester Stinime gesprochen war , entfernte sich der Revolutionsmann
ebenso rnhig ans der Kirche . Der Mannesmnth hat ihm doch wohlimponirt . Als kurze Zeit nachher im Pfarrhaus ein Knabe geboren
wurde , erhielt derselbe den Namen Karl Friedrich Leopold. Sofort
kam ein Erlaß der provisorischen Regierung , es enthalten dieseNamen der Fürstenfamilie einen Beweis von Auflehnung , der Pfarrer
habe seine Absetzung zu erwarten . Wenig Tage darauf war das
Gefecht bei Waghäuscl und die provisorische Regierung mußte selbstdas Weite suchen. JenerKarl Friedrich Leopold Graebener
aus dem Jahre 1849 lebt jetzt noch in angesehener Stellung alz
Hofgartendirektor in Karlsruhe .

* Kehl , 23 . Nov . Gestern gegen *45 Uhr Nachmittags
wurde von verschiedenen Personen in Kehl ein /hier selten dor-
kommendes N -aturschanspiel beobachtet , nämlich eine Lustspiegel ,
ung , die unter dem italienischen Namen Fata Morgan « besser
bekannt fft . Man sah, wie der „Kehl . Ztg .

" geschrieben wird ,
zwischen Auenheim und dem Rhein eine große Stadt mft mehreren
Dh -ürmen . Die Häuser waren 'deutlich erkennbar . Eine große
Helle lagerte über -dem Ganzen , während Auercheim in Dunkel
-gehüllt -war . Zu gleicher Zeit stand ein Regenbogen am HmrnrA.
Die Erscheinung dauerte etwa 5 Minuten , dann verschwand sie
allmählich . Derartige Naturschauspiele kommen fast Nur aus dem
Meere oder in der Wüste vor .

* Offenbnrg , 23 . Nov . Folgendes Beileidschreibe « ist ft.
„ O . B .

" der Schwester des verstorbenen Herrn Geistlichen Raths
Dr . Wörter aus Coblenz unterm 21 . d . Mgsgangen : „S .
K . H . der E rb g r o ß h e r z o g, Höchstwelcher Ihre « der-
storbenen Herrn Bruder , den Prof . Dr . Wörter , aks einen ehren-
werthen und getreuen Mann sehr werthschätzte , hat mich beauf .
tragt , anläßlich des eingetretenen Ablebens , Höchstsem herzlichstes
Beileid auszuspvechen . In Erledigung des mir ertheilten Auf.
träges , bleibe ich mit 'dem Ausdruck besonderer Hochachtung Euer
Wohlgeboren sehr ergebener von Pfeil , Hauptmann und
Ordonnanzoffizier S . St . H . des Erbgrohherzogs .

Alls der Reflderlz.
Karlsrnhe . 25 . November,

kehr . Mittheilimgen aus der Stadtrathssitzuu , vom LS. Stove« »« .
Der Bürgerverein der Oststadt wünscht , daß die Karlsruher

Straßenbahngesellschaft angehalten werde, eine direkte Bahnverbindung
der Oststadt mit dem Bahnhof einzurichten, so daß ein Umsteigen nicht er¬
forderlich wird , und daß die vor dem ehemaligen Durlacher Thor stehende
Wartehalle der Straßenbahngesellschast auf den Marktplatz versetzt
werde , da die Halle den ästhetischen Eindruck der BernharduSkirche störe ,
auch kaum mehr benützt werde. Der St -adtrath beschließt , bezüglich des
erstgenannten Wunsches eine Aeußerung der Straßenbahngesellschaft her¬
beizuführen, dem letztgenannten Wunsche abet nicht zu entsprechen , da
sich das Wartehäuschen am Durlacher Thor zur Versetzung aus den
Marktplatz nicht eignet.

Der Stadtrath sucht im Verein mit der Stadtverwaltung Baden bei
Großherzoglicher Eisenbahnverwaltung darum nach , daß zur Verbesser¬
ung des Lokalverkehrs zwischen den Städten Karlsruhe und Baden an
Sonn - und Feiertagen die Benützung der einfachen Fahrkarten auch für
die Rückfahrt wenigstens in den Sommermonaten zugelaffen werde,
ähnlich wie dies für den Lokalverkehr zwischen Mannheim und Heidel¬
berg bereits eingesührt ist.

In der Wersthalle am Rheinhafen sind zur Zeit 10 474 Sack Ge¬
treide eingelagert . Da der zweite Boden der Halle nahezu vollständig
belegt ist, wurde ein Theil des Getreides auf dem ersten Boden gelagert .

Die Straße , welche von der Albdrücke längs der Wersthalle und
des Silospeichers bis zum Petrolenmhafen und um diesen herumführt,
erhält den Namen „Werftstraße "

, die Straß «, welche in der Mitte des
mittleren MoloZ längs der Hochbahn hinzieht, den Namen „Hochbahn¬
straße" , die Straße , welche von der Albdrücke in das Gebiet zwischen
Südbecken und südlicher Hafengrenze führt , den Namen „ Südbecken¬
straße" , die Straße , welche längs des linken Albufers der östlichen Hafen¬
grenze entlang zieht, den Namen „Uferstraße".

Zur Ausführung von Signalvorrichtungen an den Weichen auf den
Stationen Mühlburger Thor , Mühlburg und Maxau der städt. Rhein¬
bahn gemäß § 3 Abs. 2 der Betriebsordnungen für die Hanpteisenbahnen
Deutschlands

' werden 14 000 M . im Entwürfe des nächstjährigen Voran¬
schlags vorgesehen .

Für das tommendc Jahr soll eine Herabsetzung des Preises für
elektrisches Licht in Erwägung gezogen werden. Eine Kommission des
Stadtraths wird beauftragt , hierivegen nähere Boffchläge zu machen.
Ferner soll ein technisches Gutachten darüber erhoben werden, wie dem

das aus einer derartigen Institution nicht nochwendig , aber leicht
sich entwickeln kann , ist im allgemeinen llniversitätsinterefse im
hohen Grade zu -bedauern .

Wenn Herr v . Hertl -mg auf die Raumer '
schtzn (1) Schöpf¬

ungen im preußischen Universitätswesen hinweist als zu Recht be¬
stehend , so ist 'das Bestehen ja unbestritten , minder aber das Recht .
Ter Olmützer Vertrag hat auch bestanden , aber nicht zu Recht-
Ein Schandfleck aus «dem preußischen Ghrenschikde kann nicht ver¬
jähren .

Noch -mag erwähnt werden , daß die -Aöw '-errmgen allerdings
durch die Stratzbrrrger Vorgänge -der letzten Zeft veranlaßt wor¬
den , daß sie aber über den „Fall Spahn " keineswegs abnrtheilen .
Ich kenne weder die wiffeüschastlicheu Leistungen dieses Gelehrten
noch seine Persönlichkeit ; ist der Mann seiner Stellung Werth, so
ist er sehr zu bedauern . __

Theater , Knast »mb Wissenschaft .
= Derkin . 24 . Nov . Wie die „ Nordd . Nllg . Ztg ." meldet,

telegraphirte der Leiter der deutschen Süd Polarexpedition , v.
Drygalski , gestern aus Kapstadt an das Rcichsamt des Innern :
„ Expedition glücklich in Kapstadt eingetroffen . Alle wohl . Ver¬
zögerung durch Wetter . Ascension, weil unnöthig , aufgegeben .
Aufenthalt zehn Tage zur Reinigung im Dock."

Uetttsvnrg, 28 . Nov . Die russische Telegraphen -Agentt«
meldet vom 23. November aus Jalta : In den letzten Tagen hm
sich der Gestttidß - ltszuKand tzolstois verschlechtert . Der Kranke
verläßt nicht das Zimmer .

— Varis , 24 . Nov. Heute Mittag fand ans dem Montmartre -
Friedhof die Enthüllung des von dem dänischen Bildhauer
Hasselriis geschaffenen Heiiied -.-nkm .Ks statt . Der Feier wohmen
einige Anverwandte Heines , mehrere Hundert Mitglieder der deutsches
und österreichischen Kolonie und eine Anzahl deutscher nnd fraitgöfw - ,
Schriftsteller bei .

= Paris , 24. Nov . Heute Nachmittag fand in der
boune anläßlich des 50jährigen akademischen Jubiläum »
des Chemikers Berthelot ein Festakt statt , bei welche« P ^ '



Sette S.
Schwanken vorgebengt werden kann, welches das elektrische Licht während
frr Tagesstunden , wenn die am Rhcinhafen aufgestellten Maschinen mit
elektrischem Antrieb in Thätigkeit sind und nur eine Maschine läuft , bis¬
her gezeigt hat. Endlich wird angeordnet , daß künftig an Sonn - und
gesetzlichen Feiertagen auch an den Nachmitragsstunden Strom aus dem
städtischen Elektrizitätswerk abgegeben wird .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses und der
Staatsgenehmigung soll das Ortsstarut über das Gcwerüegericht mit
Wirkung vom 1 . Januar k. Js . an u . A . dahin abgeändert werden , daß
an Stelle des Abs . 1 in § 3 gesetzt wird : „ Von den Beisitzern werden 12
tẑ rch die Arbeitgeber und 12 durch die Arbeitnehmer auf die Dauer von
g Jahren gewählt ; alle drei Jahre scheidet die Hälfte der Beisitzer aus
jedem Stande aus "

; und daß an Stelle der Abs. 2 und 3 in § 4 gesetzt
toirb : «Sinkt die Zahl der Beisitzer aus dem Stande der Arbeitgeber und
Arbeitnehmer während der Amtsdauer auf 4 oder weniger herab, so hat
der Stadtrath alsbald eine Ergänzungswahl für den Rest der Amrsdauer
der Ausgeschiedenen vorzunehmen .

"
Das Grotzherzoglichc Ministerium des Innern bat zu den Beschlüssen

des Bürgeransschusses vom 30 . v . Mts . , betr . die Festigung der Bösch¬
ungen des Lauterbergs , die Herstellung eines Kanals in der Straße von
Mühlburg nach Daxlanden zur Entwässerung des Fabrikanwesens der
Waschinenbaugeseüschaft, die Herstellung von Strecken der Gluck - und
der Hildastratze und die Fortsetzung der Werderstraße durch das an der
Morgenstratze gelegene Anwesen der Firma Dyckerhoff u . Widmann die
Staatsgenehmigung ertheilt . Die Beschlüsse werden nunmehr vollzogen .
Die Ausführung des Straßenkanals in der verlängerten Werderstratze
wird der Firma Tyckerhoff u . Widmann auf Grund ihres Angebots über¬
tragen.

Die von den hiesigen Kirchenchören bisher bezahlten Aversen für
Beleuchtung und Heizung der in städtischen Schülhäusern zu Gesangs¬
proben benützten Lokale werden von jährlich 10 M . auf jährlich 30 M . .
entsprechend den thatsächlichen Kosten dieser Leistungen , mit Wirkung
vom 1 . Januar 1902 an erhöht.

Als Zuschuß zu den Kosten eines von der Sanitätskolonne des
Karlsruher Männerhilfsvereins anzuschaffenden bespannbaren Kranken¬
wagens nach System Merke werden 500 M . in den Entwurf des nächst¬
jährigen Voranschlags eingestellt .

Der Ortsgruppe Karlsruhe des Allgemeinen deutschen Schulvereins
zur Erhaltung des Deutschthums im Auslande wird der große Rathhaus¬
saal zur Abhaltung eines öffentlichen Vortrages über die Zwecke des
Vereins gegen Entrichtung der ermäßigten Miethe überlassen.

Zur Abhaltung einer auf Veranlassung des Gewerkschaftskartells
ftattfindenden Abendunterhaltung , deren Reinertrag Arbeitslosen hiesiger
Stadt zufließen soll, stellt der Stadtrath den kleinen Fefthallesaal unent¬
geltlich zur Verfügung .

Ein wegen Altersschwäche dienstunfähiger Stadttaglöhner wird in
den Ruhestand versetzt und in den Bezug des ihm Kraft des städtischen
Arbeiterstatuts zukoniMenden Ruhegehalts eingewiesen .

Die mit einem geprüften Verwalmngsaktuar zu besetzende Stelle
eines weiteren Sekretärs des Armenraths sowie die mit einem steno-
gmphiekundigen und mit der Schreibmaschine vertrauten jungen Mann
zu besetzende Stelle eines Kanzleigehilfen bei der Stadtrathskanzlei sollen
zur Bewerbung ausgeschrieben werden .

An Gebühren für Benützung öffentlicher Straßen zur Lagerung
von Baumaterialien und zur Aufstellung von Bauzäunen im Monat
Okwber d . Js . sind 73 M . 92 Pfg . fällig , welche der Stadtkaffe zur Er¬
hebung in Einnahme gewiesen werden .

Die Gesuche des Josef Weckeffer hier um Erlaubniß zum Betrieb
der Schankwirthschaft „ zum Waldhorn "

, Rüppurrerstratze Nr . 46 , und
des Christian Bauser um Erlaubniß zur Uebertragung seiner Konzession
zum Betrieb einer Schankwirthschaft mit Branntweinschank vom Hause
Scheffelstraße ?ii . 46 nach jenem Amalienstraße Nr . 87 ( „ zur Rose " )und zum Betrieb der Realgastioirthschaft daselbst werden Großherzog¬
lichem Bezirksamt unbeanstandet vorgelegt .

Der Stadtrath dankt dem „ Karlsruher Liederkranz" für die Ein¬
ladung zu dem am 23 . ds . Mts . anläßlich des 60jährigen Bereinsjubi -
läunis stattfindenden Festkonzert, dem Herrn Buchhändler Camill
Macklot für die dein städt. Krankenhause geschenkte Unterhaltungslektüre
und den Nachgenannten für die dem Stadtgarten gemachten Geschenke ,
nämlich Herrn Maler Klose für eine große Palme ( Chamerops ) , Fräu¬lein Sulzer fiir 4 große Agaven , Herrn Bäckermeister Schäfer für einen
Raben, Herrn Oskar Winkler für einen Waldkauz , Herrn Hofjäger Th .
Schaffer, Stutensee , für eine Schleiereule , Herrn Kürschner Lindenlaub
für eine Palme und Herrn Bankier Hecht für 6 kleine exotische Vögel .

Zum Vollzug kommen 6 amtliche Schätzungen von Grundstücken,360 Ausgabe - und 23 Einnahmedekreturen .
Fünf Gebäude -Einschätzungen zur Feuerverstcherung mit augenblick¬

licher Wirkung toerden genehmigt .
Für zulässig erklärt werden 65 Fahrnißversicherungs -Anträg « mit

einer Gesammtversicherungssumme von 618 960 Mk.
* Hvfbcricht. Samstag Vormittag von halb 10 Uhr an ertheilte Se .

Kgl . Hoh. der Oirotzherzog den nachgenannten Personen Audienz : dem
Oberstaatsanwalt beim Obcrlandesgericht Arnvld , dem MinisterialrathDr. Reichardt im Ministerium der Justiz , des Kultus und Unterrichts ,dem Professor an der Akademie der bildenden Künste Bildhauer Bolz in
Karlsruhe , dem Landgcrichtsrath Dr . Lttendörfer in Konstanz , dem Amt¬
mann Zoeller in Mannheim , den außerordentlichen Professoren Dr .
Affolter und Dr . Nißl » sowie dem Privcrtdozenten Dr . Petersem an der
llniverfität Heidelberg , dem Glasmaler Lüthi in Frankfurt a . M „ dem
katholischen Stadtpfarrer Brettle in Breisach , dem Bahnbauinspektor
Spies in Lauda , den Profefforen Dr . Walter in Waldshut , Weiß und Dr .
Blesch in Sppingen , Boss und Cahn in Bühl ; ferner dem Hofrath Dr .Steinmann an der Universität Freiburg , dem Baurath Behaghel und dem
Fabrikanten Mez in Fetburg , dem außerordentlichen Professor Dr .

Panzer an der Universität Freiburg , dem Kirchensteuerinspektor Kirch -
gäßner in Karlsruhe , sowie den Forstaffessoren Killius in Freiburg ,
Cadenbach in Gcngenbach und König in MrlZruhe . Danacv empfing
-- eine Königliche Hoheit den Grafen Emich zn Leiningen - Lilligheiui .
Hierauf meldeten sich folgende Offiziere und Milnärbeamten bis halb2 Uhr : Major Fouanet , Abtheilungskommandeur im 2 . Badischen Feld -
Artillerie -Regiments . Militär -Jntendanturrath Stach Regiment Nr . 34 ,
Major z . D . Knechr , Kommandeur des Landwehr -Bezirks Karlsruhe ,
Hauptmaim Detmering , Batterie - Chef im 2 . Badischen Feld -Arcilleric -
Regiment Ar . 30 . Hauptmann von ÄlvenSleben , aggregirt dem 3 . Bad .Feld -Artillerie - Regiment Nr . 50 , bisher Batrerieführer der 7 . Gcbivgs -
Batterie des Osrasiatischen Feld -Artillerie -Regiments Militär -Jnteitdan -
turrarh Stach bei der Intendantur des 14 . Armeekorps, Hauptmann der
Reserve des Pionier - Bataillons Nr . 14 , bisher bei der Intendantur des5 . Armeekorps. Leutnant von Hcrzberg im 1 . Badischen Leib - Grenadier -
Regimcnt Nr . 109 , bisher Leutnant der Reserve des Regiments , die Leut¬
nants von Natlinstus , von Rettberg und Gvaf von Sayn - Wittgcnstein -

Berlcbcrg im gleichen Regiment , die Leutnants Umber und Maurer im 2.
Badischen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 30 , sowie Leutnant Reinke im 3.
Badischen Feld - Artillerie -Regiment Nr . 50 . Nachmittags von halb 3
Uhr an. nahm Seine Königliche Hoheit die Borträge des Generalleurnants
und Gcneraladjnrantcri von Müller , des Staatsraths Freiherrn von
Dusch , des Staatsministcrs von Brauer und des Geheimeraths Dr .Schenkel entgegen . Abends halb 8 Uhr besuchten Ihre GroßherzoglichenHoheiten der Gross !,er,rog und die Großherzogin das zur Feier des
60jährigen Bestehens veranstaltete Konzert des Gesangvereins Karls¬
ruher Liederkranz in der Festhalle . Die Rückkehr dxr Höchsten Herr -
schasien nach Schloß Baden erfolgte Abends 10 Uhr.* Ernennungen . Seine Königliche Hoheit der Großherzoghaben unten« 15. d. Mts. gnädigst geruht , den ExpediturassistcntcnHermann Elz er bei der

'
Generaldirektion des Hoftheaters zum

Theaterbilletkassier und den Theaterbilletkassier Georg Creuzbauer
zum Bibliothekar zn ernennen.

— Todesfall. Galleriedirektor Prof . Thoma hat , wie wir in
größter Theiknahme erfahren , am Samstag Abend seine Gattin
durch den Tod verloren . Auf der Mainau erkrankt, hatte FrauProf . Thoma schon vor einiger Zeit das Krankenhaus in Konstanz
anfsilchcn und sich dort einer schweren Operation unterziehen müssen ,die leider den Tod nicht mehr lange hinausschieben sollte. In seinerGattin verliert der Meister zugleich seine treueste künstlerische Ge¬
hülst » und Freundin, die in den Tagen, da sich Thoma vergebensGeltung zu verschaffen suchte , fest an ihn glaubte und ihm half,des Lebens Sorgen zn überwinden . Jetzt , nachdem des Lebens
Glück und die Fülle künstlerischen Ruhms ihm zulächelt , nahm ihmder Tod , dem heimathlichen Hause fern , sein Theuerstes von derSeite. Wer Gelegenheit hatte , Frau Prof . Tbonia's lebensfrohe ,kluge und sympathische Art kennen zu lernen , wird ihr stets ein
gutes Andenken bewahre».

8 Don der Elektrischen . Am Samstag Nachmittags 2 Uhr
gerieth bei der Kreuzung der Kaiser- und Karlstraße ein Straßen¬bahnwagen infolge Kurzschlusses in Brand und wäre jedenfallsverbrannt, wenn nicht in der Nähe beschäftigte Fensterputzer mit
ihren Pntzeimern Wasser herbeigebracht und den Jöraiib gelöschthätten . Der Wagen wurde stark beschädigt und mußte außer Kurs
gesetzt werden.

60 jähriges Jubiläum - es Karlsruher
Liederkranzes .

X Karlsruhe , 25 . Nov.
Als draußen Wetter tobten , und Herbststurm zog iu's LandDa schlang mit junge Herzen lenzfrcudig sich ein Band,Und wand zum Kranz der Lieder , was Jugendlust vermag :Der Freundschaft und dem Liede galt jener Herzen Schlag l
Frei , wie im Reich der Lüste der Vogel singt sein Lied —
Froh, wie des Spielmanns Weise durch Berg und Thälcr zieht —
Heiß , wie der Liebe Sehnen das bange Herz durchbebt —
Ernst, wie des Glöckleins Mahnen die fromme Seele hebt,So sang trotz Sturm und Wetter die junge Schaar ihr Lied,Die Freundschaft tief im Herzen, von freiem Muth durchglühtlEs ward ihr Lied zur Waffel Im Ernste wie im ScherzWarb mit dem Lied der Sänger und rührte Seel' und Herz !
Wohlthätigkeit und Milde rief seiner Töne Klang,Des Vaterlandes Größe verkündet sein Gesang ;Zum Ruhme seines Fürsten , der deutschem Lied ein Hort,Erklingt in Männcrchören laut sei» gesnng'nes Wort !Und der zu solchem Liede ries , war ein Sängersmann ,Der manche frohe Weise zu guter Stund ersann .Spohn hieß der wack're Barde, des deutschen Liedes werthlNach deutscher Art zu singen, das hat sein Geist gelehrt !Was er gepflanzt im Stillen , was er gewirkt zur Zeit,Es ist emporgcwachsen, es blühet und gedeiht.Rief ihn auch früh zu Grabe des Todes streng ' Gebot ,Was er begründet dauert weit über Grab und Tod :Sein „Liederkranz " in Ehren stebt fest im Lied gefeit,Wie heut , nach sechzig Jahren , so noch in fernster ZestlD'rum tönet froh ihr Lieder zum hohen Jubeltag ,Es künde Festesfreude des Herzens lauter Schlag!Es künde Lust und Wonne heut jeden AngeS Glanz !Dir unsre Jubellieder , Dir theurer Liederkranz !

Mit diesen schönen Dichterworten Franz Kiby's, in trefflicher,auch überall im weiten großen Festhallesaal gut vernehmbarer und
verständnißvoller Weise und unter lebhaftem Beifall von Frl . Eli¬sabeth Wilser , der 15jährigen Tochter des Vereinspräsidenten ,gesprochen , wurde das am Sankstag Abend zur Feier seines

stdent Loubet den Vorsitz führte . Anwesend waren zahl¬
reiche Mitglieder des Instituts , des Senats , der Kammer,sowie Vertreter wissenschaftlicher Körperschaften Frankreichs ,
Deutschlands, Oesterreichs, Englands , Rußlands , Italiens, Belgiens
und der Schweiz. Der Uiiterrichtsminister und anderer Redner
Koben die von Berthelot gemachten bahnbrechenden Erfindungen
hervor , während die ausländischen Vertreter Adressen über¬
reichten. Für die Berliner Akademie gratulirte Prof.Fischer in deutscher Sprache . Berthelot sprach tiefbewegt
seinen Dank für die erhaltenen Sympathiebezeugnngen aus . Hierauf
überreichte Loübest unter begeisterter Zilstimmung der Versammlung
dem Jubilar die Erinnerungsmedaille und umarmte ihn.
Eine große Menschenmenge, die vor der Sorbonne Aufstellung ge¬
nommen hatte , begrüßte Loubet und Berthelot beim Verlassen des
Hauses mit lebhaften Zuru fen .

GerichtszettnnA .
A Karlsruhe , 22 . Nov . Sitzung der Strafkammer I . Im Mo¬

nat August wurden in hiesiger Stadt zwei schwere Einbruchsdiebstähle
verübt . In der Nacht vom 24 . auf 25 . August war in dem Waaren -
haus Max Michelsohn eingebrochen und aus den Verkaufslokalitäten die¬
ser Firma der Geldbetrag von 26 Mark , für 2 Mark Briefmarken , sowie
verschiedene Waaren , wie Damenhemden , Herrenhemden , seidene Unter -
ivcke , Uhren , Manschetten und Vorhemden , im Werthe von 141 Mark
entwendet worden . Der zweite Einbruchsdiebstahl wurde bei dem
MetzgermeisterFranz Doll hier in der Nacht vom 29 . auf 30 . August aus -
Eeführt . Bei diesem hatte sich der Einbrecher 700 Mark baares Geld
und zwei goldene Ringe im Werthe von 30 Mark angceignet . Die Dieb¬
stähle waren in einer Weise begangen worden , daß die Auffassung be¬
rechtigt erschien , nmn habe es in beiden Fällen mit der gleichen Personsu thun Diese Annahme erwies sich auch als berechtigt, denn die Polizei
ermittelte in der Person des schon sehr erheblich vorbestraften Ein -
lassierers Georg Josef Döppes aus Bornheim bei Frankfurt den Ein¬
brecher, von dem Michelsohn und Doll heimgesucht worden waren . Er
üand heute vor der Strafkammer , um für sein gemeingefährliches Trei¬
ben die verdiente Strafe zu empfangen . Mit ihm hatte sich der Stein -
Kauer Mathias Hopfinger aus Eußenthal wegen Hehlerei zu verant¬
worten. Diesem war zur Last gelegt » daß er von dem Gelbe , das

Döppes gestohlen, einen größeren Betrag in Verwahrung genommen .Von einem strafbaren Verschulden des Hopfinger konnte der Gerichtshof
sich jedoch nicht überzeugen , weshalb dieser Angeklagte freigesprochenwurde . Döppes , der sich übrigens mit großer Gewandtheit und Zungen -
fertigkeit 'vertheidigte , erhielt 6 Jahre Zuchthaus und 10 Jahre Ehrver¬lust . Auch wurde gegen ihn auf Stellung unter Polizeiaufsicht er¬kannt.

Der wiederholt bestrafte Kaufmann Karl Franz Philipp WilhelmKrumm aus Durlach , der sich im Monat September hier an verschiedenenStellen Kost und Wohnung , sowie bei einem Bekannten ein KistchenCigarren erschwindelte und am 3 . Oktober dem Anton Dieser in Zell -
Weierbach eine Taschenuhr im Werthe von 10 Mark entwendete , wurde
wegen Betrugs und Diebstahls unter Anrechung von 3 Wochen Unter¬
suchungshaft zu 10 Monaten und 3 Wochen Gefängnitz verurtheilt .

Bern« i schteS.
— Werkln , 23. Nov. Dem Bischof Baron Z o r n v o n B n l a chwurden gestern Abend einige Gold- und Silbersachen gestohlen .Der Polizei gelang es. lt „ Ff. Z." die Diebe, bei denen das ge¬stohlene Gut vorgestinde» wurde, zu verhaften.— Wose » . 24 . Nov. Der gestern 9 Uhr 29 Min . von Glowno

nach Posen abfahrende gemischte Zug Nr. 450 stieß bei der Ansfahrtaus dem Bahnhof mit einem ans der Richtung von Gnesen kommen¬den G üt e rzu g zusammen. Mehrere Magen beider Züge entgleisten ,
einige von ihnen wurden stark beschädigt bezw . zertrümmert . Ein
Wagen 4. Klasse gerieth dadurch , daß der darin befindliche Ofen
nmfiel, in Brand , welcher sich auch noch zwei anderen Wagen »iit-
theilte. Reisende sind nicht verletzt . Vom Zugpersonal haben zweiBeamte ganz unerhebliche Kontusionen erlitten .

Wom, 24. Nov. Die Polizei verhaftete hier einen Mann ,
welcher sich Friedrich Müller nennt . Es wurde jedoch festgestellt,
daß er mit einem gewissen Friedrich Reichsteiu aus Badenidentisch ist, der im vergangenen August auf der Strecke von Inns¬
bruck nach Vorarlberg einen Mord begangen haben soll .

60jährigen Jubiläums - vom „ Liederkranz" vcranstalteie Fest *
k o n z e r t eröffnet, u. z. nack der von der Leibgrenadicrkapclle unter
Leitung des Konzert- und Vereinsdirigenten Herrn MusikdirektorJulius Scheidt meisterhaft vorgetragenen herrlichen Jubcl -Ouverture von K . M. v . Weber . Saal und Galerie waren dicht besetzt,etwa 4000 Personen ivaren anwesend ; außer den Mitgliedern des
Jnbelvereins und ihren Angehörigen waren zahlreiche Freunde und
Verehrer der Karlsruher Liederkränzler von Nah und Fern erschienen .Eine besondere Weihe erhielt das Fest durch die Anwesenheit des
Großherzogspaarcs . Als Ihre Königlichen Hoheiten den Saal
betraten, brachte von dem festlich geschmückten, in frischem Grün
duftender Tannen prangenden und mit erotischen Gewächsen ge¬zierten Podium aus, vor welchem die Büsten des Großherzogs und
der Großherzogin sich erhoben , an der Spiss der Sänger der ge¬
schätzte Sangesbruder Herr Bock ein kräftiges dreifaches Hochauf Ihre Königlichen Hoheiten ans , in welches die großartige
Festversammlnng begeistert eiustimmte , worauf ein mächtig
schallendes helles Sängerhoch von den Liederkränzlern angestimmrwurde . Eine weitere Huldigung wurde dem Großhcr-zog und der
Großherzogin dadurch bereitet, daß das Orchester am Schluß der
Weber 'schen Jubelouvertnre die Fürstenhymne intonirte, welche die
Festversammlnng stehend anhörte . Unter den geladenen Gästen be¬
merkten wir u . A. die Herren Minister Freiherr v. Dusch , General¬
major v. Beck , Geh. Legationsrath Freiherr v. Bavo , Ober-
bürgermstr . S chnetzler . Bürgermstr . S i egri st , Kr äm er, Vertreterdes Stadtraths, Oberpostdirektor Geister ic . Reiche Lorbeeren waren
es wieder , welche die wackere Schaar der Liederkränzler unter der
vielbewährten Leitung ihres allverehrten Chormeisters Julius Scheidt
erntete . Wie vollendet waren vor Allem die Leist , ; cit im Knnst-
geiang . Wie mustergiltig brachte der stattliche Chor Tank seiner
prächtigen Stimmmittel, des vielgeschätzten Lothar Kempter „ Meeres¬
stimmen" unter feinster Nuancirung zu Gehör , wie wußte er das
Duftige in den betreffenden Stellen der schmierigen Komposition so
zart ausznprägen. Wie dramatisch belebt gestaltete sich der Vortragdes Hegar ' schen „Todtenvolk "

. wie groß und erschütternd gelangder Ansdruck des Grausigen in dieser ergreifenden Balladenvertonung.
Ebenso vorzüglich gelangen zwei Chöre patriotischen Inhalts niit
Orchesterbegleikung „ Gelöbniß " von M. Meyer- Olbersleben und „Dem
Vaterland" von Hugo Wolf sowie drei Volkslieder , darunter ein
dem Jnbelverein und seinem Chormeister gewidmeter gehaltreicher
Männerchor von Heinrich Sickinger „Als ich Abschied nahm" .
Stürmischer Beifall ward allen diesen trefflichen , höchster Anerkennung
würdigen Leistungen der Liederkränzler zn Theil, welche auf das
Vollkommenste die Höhe zeigten, zu welcher den Karlsruher Lieder¬
kranz die treue Sanges -Arbeit von zwei Menschenaltern emporgekührthat. Einen großartigen Erfolg hatten sodann die beiden Solisten
des Abends zu verzeichnen . Die kgl . sächsische Kammersängerin Frl .Minnie Rast , ein Karlsruher Kind , bot mit ihrer sympathischen,
vorzüglich geschulten Sopranstimme in Liedern von Schubert, Schu¬mann rc. bewnndernswerthe Leistungen. Noch schöner gefiel Brahm's
Wiegenlied , eine Zugabe , zu welcher sie sich trotz anfäng¬
lichen Sträubens verstand. Ihr künstlerisch vollendeter Ge¬
sang trug ihr reichen Beifall ein . Mit ihr entzückte
der hier im besten Andenken stehende königlich württembergische
Kauiinersänger Herr Peter Müller . Wer den bedeutenden Künst¬ler zum ersten Male hörte, hat nach der von ihm mit wunderbar
weichem , in süßem Wohllaut schwelgenden Tenor gesungenen Arie
aus der „ Entführung ans dem Serail " von Mozart gewiß nicht
geahnt , über welche pompöse Kraft der Stimme er verfügt . In dem
Franz Rics'schen Liede „Am Rhein beim Wein " kam dieselbe in
wahrhaft blendender Weise zur Geltung . In Folge des stürmischen
anhaltenden Beifalls verstand sich der

'
liebenswürdige Sänger gern

zu einer dankbar begrüßten Zugabe . Die Klavierbegleitung zn denSoli führte Herr Professor Orden st ein in ganz ausgezeichneter ,klarer Weise aus . De» Schluß des glänzend verlaufenen Konzertsbildete Richard Wagner 's Kaisermarsch , der von der Leibgrenadier¬kapelle und den Liederkränzler» , welche den Schlußchor zu demselben
sangen, unter Herrn Scheidt's teiiiperamentvoller Leitung zu groß¬
artiger Wirkung gebracht wurde. Bevor die GroßherzoglichenHerrschaften den Saal verließen, zogen Höchstdieselben zunächstdie beiden Vorsitzenden des „Liederkranz" , Herrn Stadtrath
Wilser und Herrn Lautermilch ins Gespräch und
drückten ihneil ihre höchste Befriedigung über das Konzertaus . Beim Empfange durch die beiden Herren batte das Groß¬
herzogspaar vor Beginn des Konzerts die von der Stadtverwaltung
veranstaltete , in dem links vom großen Festhallensaale gelegenenVorraum untergebrachte prächtige Chrysanthemum - Aus¬
stellung mit Wohlgefallen besichtigt und es angenehm empfunden ,
daß die Stadtverwaltung auf Gesuch des Liederkranzvorstandes die
ausgestellten herrlichen Pflanzen noch nach Schluß der Ausstellungüber den Tag des Festkonzerts in jenem Raume, der mit ihnen einen
prächtigen Vorsalon zmn Festhallensaal bildete, hatte stehen lasien .Ihre Königlichen Hoheiten beehrten vor ihren . Scheiden außerdem
noch die Herren Musikdirektor Scheidt , Professor Ordenstein
und Franz Kiby , den Dichter des Festvrologs , die beiden Solisten,
sowie die Svrecherin des Prologs , Frl. Elisabeth Wilser , mit
huldvollen Ansprachen.

Zwei Stunden hatte das glänzend verlaufene Konzert gewährtAlsdann vereinigten sich die Säuger mit den Vertretern hiesiger und
auswärtiger Gesangsvereine zn einem solennen Pestkankett im
kleinen Saale der Festhalle. Als erster Redner hielt der Vereins-
Präsident Herr Stadtrath Wilser nach einigen flotten Weisen des
Orchesters die Begrüßungsansprache . Mit einem herzlichen Will¬
kommgrus; an die erschienenen Gäste sprach Herr Wilser seine be¬
sondere Freude darüber ans, daß das Präsidium des badischen
Sängerbundes und die meisten hiesigen sowie auswärtigen Vereine
Vertreter zur Feier des 60 jährigen Jubiläums des Karlsruher
„ Liederkranz " entsandten ; er betonte, daß dieses Fest vor Allem
der dankbaren Erinnerung an die Gründer des Vereins , zumal
seinem ersten Dirigenten C. F . Spohn gewidmet sei, und warf
einen Rückblick auf die Geschichte des Vereins . Hierbei nahm Redner
auf die allbekannten Verdienste des langjährigen Vereinsdirigenten
Herrn Julius Scheidt Bezug, der sich das Vertrauen der gesammten
Sängerschaft errungen habe und ein Dirigent sei , wie ihn gerade der
Liederkranz brauchte. Redner theilte mit , daß der Großherzog in
der Audienz , welche er ihm und Herrn Scheidt gewährte, zu Letzterem
launig geäußert habe: „ Wenn Sie jetzt schon fünfzehn Jahre als
Dirigent des Liederkranz thätig sind , so fehlen Ihnen nur noch zehn
Jahre, um das silberne Dirigenteujnbiläum feiern können"

, und gab
dein Wunsche Ausdruck, daß Herr Scheidt bis dahin und » och lange
Jahre darüber hinaus als musikalischer Leiter des „ Liederkranz"
wirken möge. Zuletzt forderte der Vereiuspräsident dir Sänger
auf, eifrig wciterzuarbeiteu in der Pflege des deutschen
Liedes und in wahrer Freundschaft nntereinander und
treuer Liebe zum Vaterlande zu wetteifern und schloß mit einen;
begeistert aufgenonimeneu Hoch auf den Liederkranz, worauf, wie
nach den übrigen Toasten, ein begeistertes Sängerhoch erklang . Den .
zweiten Toast brachte der zweite Vorsitzende des „Liederkranz" Herr .
La uterin ilch auf den um den Verein bochverdienten Chormeister
Herrn Musikdirektor Scheidt ans. Er führte zunächst aus . daß -
auch das . was heute aufs Nene mit hoher voller Degeisternilg in
mächtigen, prachtvollen Akkorden hiuausgeklnngen zur Verherrlichung ;
des deutschen Liedes, einen schönen sprechenden Beweis dar¬
gebracht habe , daß auch unser „ Liederkranz berechtigt sei , von sich -
sagen zn dürfen , „ Seit alter Zeit hat deutsche Art — Die Lust am ;
Liede froh bewahrt " ; er sagte daun der wackeren Sängersibaar des :
Liederkrmiz, besonders de» fleißigen , gewissenhafte » und pünktliche« i
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Sangesbrüderu Dank und Aiierkemmug und fuhr etwa folgendermaßen
fort : „ Noch ein anderes , gewaltig fesselndes Bild zeigt sich, gleichsam
ein« über dem Ganzen taktvoll sich schwingende Niesenfaust, hinter
welcher dann die rnhmbekränzte Gestalt unseres allverehrten

. Chormeistcrs Julius Scheidt glanzvoll in die Erscheinung tritt,
der feit nun fünfzehn Jahren mit seinem künstlerischen
Geschmack jeweils das Richtige zu erfaflcn und das Erfaßte
dann immer mit seltenem Geschick, treuer Hingebung und mit
Energie und Ausdauer durchzuführen und glänzend zu vollenden
wußte . So Yen er auch heute wieder wie beim fiiitfzigsten Jubelfeste
einen durchfM «trntzcu Erfolg zu verzeichnen." Mit stürmischen Bei¬
fall wurden diese Worte ausgenommen. und ans freudigem Herzen
stimmten die Sänger in dos Hoch ans ihren gefeierten Chormeister
ein. den fie im Verlaufe des Festkonzertes bereits durch Ueberreichung
eines LorbeerkronzeS ausgezeichnet hatten . Ter Präsident des Jubel¬
vereins überreichte doim denl Mitglied« desselben, Herrn Glatz , als
Zeichen der Dankbarkeit für 20jährige uininterbrocheuc Mitgliedschaften
Sängerring nebstDiplom und proklamirte die Ernennungder Komponisten
Professor Rudolf He gar in Zürich , Max Meyer - Olbersleben
in Würzbnrg und Thomas K o s ch a t in Wien , deren Tonwerke vom
„Liederkranz" mit Borliebe gesungen werden, zu Ehrenmitgliedern
des Liederkranz. Ferner wurden ein Vereinsmitglied desselben,
Herrn Ludwig Dörflinger , welcher vierzig Jahre dem Lieder¬
kranz angehörte , und der Herr Musikdirektor Julius Scheidt zu
Ehrenmitgliedern des Liederkranzes ernannt. Die Proklamation
dieser Ehrungen, namentlich derjenigen des trefflichen Chormeisters
Scheidt rief lauten Jubel hervor. Welcher Verehrung fich der
Letztere übrigens bei seinen Sängern erfreut , geht u . A . daraus her¬
vor , daß dieselbe » ein frohes Sängerhoch ans Herrn Scheidt erschallen
ließen, als derselbe den kleinen Festhallensaal betrat und ihn im
Verlause des Banketts im Triumphe auf die Schultern hoben. Er¬
wähnt sei auch , daß Herr Julius Kiby ein Album mit sechs selbst-
gezeichneten Illustrationen zu deutschen Volksliedern Herrn Scheidt
überreichte.

Hohe Begeisterung weckte ferner die Mittheilung des 2 . Vorsitzenden
des „Liederkranz" Herrn Lantermilch , daß der Jnbelverein seinen
allverehrten 1 . Vorsitzenden Herrn Wilser selbst , welcher jetzt sein
30jähriges' Sängerjubilänm feiern kann , zu seinem Ehrenmitgliedernannt hat. Es ergriff dann der Präsident des Badischen Sänger¬bunds Herr Sauerbeck - Mannheim , Ehrenmitglied des Karlsruher
Liederkranz , das Wort , um demselben zu seinem Jubiläum zu be¬
glückwünschen und ans die Jugend des „Liederkranz" zu toasten .

Nunmehr folgte eine ganze Reihe von Ehrungen unseres „Lieder¬
kranz"

, indem ihm im Namen folgender Vereine Lorbeerkränze
überreicht wurden : des Stuttgarter Liederkranzes , des Heidelberger
Liederkranzes, als dessen Vertreter der zweite Vorsitzende HerrSendele und das Vorstandsmitglied Herr LandtagsabgeordneterProf. Dr. Rohr hurst zugegen waren , der Liedertafel und des
Sängerbund in Mannheim , des Lahrer Liederkranz, der Karlsruher
Liederhalle. Besondere Freude erweckte es, daß Herr ProfessorOrden st ein im Namen des Großh. Konservatoriums , welchem
bekanntlich Herr Musikdirektor Scheidt als sthr erfolgreicher Lehrer
angehört , dem Jubelverein einen Lorbeerkranz überreichte.

Herzliche Worte des Dankes sprach für so zahlreiche ehrenvolle
Beweise der Anerkennung Herr Präsident Wilser im Namen des
gefeierten Vereins und toastete auf die Freundschaft . Herr FranzKiby brachte ein Hoch auf die beiden Solisten des Konzerts , sowie
auf Herrn Professor Ordenstein und die jugendliche Sprecherin des
Prologs Frl . Wilser aus. Als Ausdruck treuer Freundschaft
überreichte ein Vertreter der Offenburger „Concordia " dem Karls¬
ruher Liederkranz einen silbernen Pokal. Von diesem Verein waren zwölf
Mitglieder zugegen, die auf unsere Liederkränzler ein trefflich gesungenes
Sängerhoch cmsbrachken , das lauten Beifall erweckte. Im weiteren
Verlaufe de- Banketts, erfreute Herr Kammersänger Peter Müller
durch etliche herrliche Lieder , die Herr Prof . Orden stein in seiner
künstlerischen Weise auf dem Kavier begleitete. , Außerdem thaten
sich einige geschätzte Mitglieder des Jubelvereins hervor . Die HerrenBock und Gl atz gaben prächtig gesungene Soli zum Besten, Herr
Schöuemann trug einige humoristische Couplets vor und HerrElser deklamirte einige Dialektdichtungcn . Bis in die frühe
Morgenstunde währte das Bankett , bei welchem übrigens die nieisten
hiesigen Gesangvereine vertreten waren. So nahm der erste Theil
des 60jährigen Jubiläums des Liederkranzes einen äußerst erfolg¬
reichen , erhebenden und frohen Verlauf. Nachträglich lief noch ein
herzliches Glückwunschtelegramm des Kölner Mannergesangvereins ein.

Handel « nd Berkehr.
Karlsruhe, 9. Nov . tl . Schlachthof . In der Woche vom

18. bis 23. November wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :236 Stück Großvieh (28 Ochsen , 118 Rinder, 70 Kühe, 30 Farren ),373 Kälber , 580 Schweine , 49 Hannnel , 6 Ziegen , 0 Kitzleiu , 0 Ferkel,9 Pferde . 25 923 Kilo Fleisch wurden außerdem von Auswärts ein¬
geführt und der Beschau unterstellt , darunter 10215 Kilo aus Oester¬
reich . — ß. Viehhof . Zum Markte waren aufgetrieben : 19 Ochsen ,20 Farren , 83 Rinder, 69 Kühe. 319 Kälber , 12 Schafe . 665 Schweine.
Kaufpreis für Ochsen 66—72 M. , für Farreil 54—58 M. , für Rinder
und Kühe 42—68 M , für Kälber 66—83 M . , für Schafe 54—00 M .,für Schweine 64—69 M. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht. Ten¬
denz : etwas langsam .* Z>«rlach , 23. Nov . Der heutige Sch weine markt war mit84 Läuferschweinen und 129 Ferkelschweinen befahren , die lt. „ D.W. "
säwmtlich verkauft wurden . Bezahlt wurde für das Paar Läufer¬
schweine 50—120 M . , für das Paar Ferkelschweine 25—30 M.

Mannheimer Hetreide - Wochen - Gericht . Das Geschäft verlief
während der ganzen Woche bei mäßigen Schwankungen in fester
Stimmung ; die Umsätze waren jedoch immer noch ziemlich beschränkt .
Roggen fest ; Gerste nuverändert; Hafer sehr fest ; Mais sehr fest.
Notirungen vom 23 . : Redwinter H 130—131 .50 M . , Kansas I1130 bis
130 .50 M. . südrufs. Weizen 124—132 M .. russ. Roggen 100 —102 M„russ. Fnttergerste 96—97 M . , ruff . Hafer 126 —138 M., Mixed-Mais
119 M., Laplata-Mais rye terms 115 M . per Tonne cif Rotterdam.

% Telegraph. Schiffsbericht der „Red Star-Linie" Antwerpen.
. Der Postdampfcr „Haveiford " der „ Red Star -Linie" in Antwerpen ist laut
Telegramm am 2«. November wohlbehalten in New-Dork angekommen.

Telegramme der „ Bad . Presse " .v - hd Benthen (Oberschichten) , 26 . Nov. In der Stadlver -
ordnetensitzung wurde ein Schreibe« des Magistrats Berlin zur
Kenntniß gebracht , wonach in Berlin ein allgemeiner deutscher
Städtetag stattfinden soll, um gegen die Zollerhöhung Stellung
zu nehmen. Hierzu wurden zwei Delegirte ernannt , darunter der
Oberbürgermeister.

hd Wien, 25 . Nov. Gestern fand die Wahl der Gehilfen der
Ausschüsse für die Krankenkassen der Wiener Kaufmannschaft
unter stürmischen Straßenszcnen und blutigen Prügeleien statt,
weshalb die Wahl nicht beendigt und die gestrige Stimmenabgabe
aunullirt wurde . Christlich -Soziale und Dcutschnationale hatten
sich gegen die Sozialdemokraten vereinigt und gemeinsame Kandi¬
daten aufgchtellt . Der Wahlakt fand in der Bolkshalle des Rath -
hanses statt, das mit 500 Man« Polizeiwache zu Pferde und Fuß
umgeben war . Fm Restaurant „Reichshallen" , das zur Hälfte
an die Deutschnationalen und zur Hälfte an die Sozialdemokraten
als Ägitationslokal verwichtet war , kam es zu einer blutigen

Schlägerei, Stühle , Tische, Gläser und Spiegelscheiben wurden
zertrümmert . Die Polizei räumte gewaltsam das Lokal und hieb
mit flachem Säbel ein, als Widerstand geleistet wurde, die Exzesse
setzten sich auf der Straße fort bis zum Einbruch 'der Dunkelheit.
Biele Personen wurden verhaftet. (Berl . Dgbl .)

hd Wie«, 25 . Nov. Sollten sich die blutigen Ausschreitungen
in Altserbien wiederholen, so würde die serbische Regierung
von der Pforte die Entwaffnung der Albanesen
verlangen und , falls die Pforte nicht den Willen oder
die Macht hätte , die Ruhe dauernd wieder herzustellen,
müßte Serbien mit einem Appell au die Signatar¬
mächte des Berliner Vertrages herantreten. damit Artikel
23 des Vertrages unter der Kontrole der Mächte endlich durch-
geführt würde . (B . Tgbl .)

— Pom , 24 . Nov . Die Beerdigung des ehemaligen
preußischen Gesandten beim Vatikan , Otto v. Bülow , fand heute
Nachmittag statt .

hd Nizza, 25 . Nov . In der gestrigen Gemeinderathssitzung
kam es zu stürmischen Szenen , wobei der Gemeinderath Orsini
zum Revolver griff und drei Gcmcinderäthe schwer verletzte.

— Barcelona . 24 . Nov . Die Ruhe ist hier wieder herge -
stellt . Die Studenten haben gestern den Vorlesungen in der
Universität wieder beigewohnt.

— Brüssel, 23 . Nov . Das „Journal de Bruxelles " meldet, daß
die Znckerkvnfcrcnz am 16. Dezember zusammentreten wird . Eirrgeladen
werden Deutschland, Oesterreich -Ungarn , Belgien , Spanien , Frankreichs
Großbritannien , Holland, Schweden, Italien und Rumänien . Die Ver¬
einigten Staaten von Nordamerika erhalten keine Einladung . Die Be¬
theiligung Rußlands ist zweifelhaft; Rußland ist gegen Abschaffung der
Zuckerprämien. Niitheilungen , die hier auf diplomatischem Wege ein¬
getroffen sind , lassen annehmen, daß Frankreich sich zur Abschaffung der
Zuckerprämien verstehen wird.

hd Wotterda,», 25 . Nov. Studenten drangen gestern ins
Theater , wo sie großen Unfug anrichteten . Die verschiedensten
Gegenstände wurden auf die Bühne geschleudert und mehrere
Künstler verletzt . Die Polizei mußte einschreiten und das
Theater räumen . Die Stiidenteu setzten dann die Demonstra¬
tionen auf der Straße fort.

— Paris , 24 . Nov . Der türkische Geschäftsträger benach¬
richtigte den Minister Delcaffe , die Pforte hübe in Ueberernstim-
mung mft seiner Forderung genehmigt, daß das ftanzösische
Stationsschiff „La Mouctte" in die Dardanellenstraße cinfahrc.

hd Paris , 25 . Nov. Die Exchange TelegvapH -Kompagny
meldet von hier : Die Pforte stehe im Begriffe eine Note an die
Mächte zu senden , um gegen die Eingriffe fremder Nationen in
die inneren Angelegenheiten der Türkei zu protcstircn. Die Ein¬
mischungen seien dazu angethan , dem Sultan die Durchführung
der im Berliner Vertrage vorgeschriebenen Reformen unmöglich
zu machen .

hd Konstantinopcl, 25 . Nov . Der Großvezier Said Pascha
stattete dem 'deutschen Botschafter Frhrn . v . Marschall ein
einstündigen Besuch ab . Die Rückkehr des französischen Bot¬
schafters Constans gestaltete sich zu einer großen Sympathiekund¬
gebung. Auch Äe dom Sultan und 'der Pforte zu derartigen
Empfängen entsandten Funktionärs waren in der französischen
Kolonie vollständig erschienen . Etwa 500 Franzosen waren an¬
wesend . Das diplomatische Korps hielt sich vom Empfange Con¬
stans, wie feiner Zeit auch bei der Abreise , fern . (Fft . Z .)

— Kanea, 24 . Nov . , Prinz Georg ist um Mitternacht in
Snda eingetroften . Nach Meldungen aus Petersburg zirkulirt
dort das Gerücht, daß die Einverleibung Kretas in Griechenland
zu Neujahr erfolgen werde. >

— Syra , 24 . Nov. Der große Klub der Stadt veranstaltete
zu Ehren des Admirals des französischen Geschwaders, Caillard ,
ein Frühstück , bei welchem der Präsident des Gerichtshofes der
Erkenntlichkeit Griechenlands gegenüber Frankreich
Ausdruck gab. In Erwiderung hierauf erklärte Caillard , Frank¬
reich sei stets von dem Gefühle besonderer Freundschaft für
die griechische Nation beseelt gewesen .

Der Krieg zwischen Venezuela «nd Columbia .
— Aemyork , 23 . Nov. Nach einer Depesche ans Colon sind

1000 Liberale unter Lugo an der Bahnlinie 12 englische
Meilen von Panama entfernt , angekommen. Die Liberalen ge
winneu längs der ganzen Bahnlinie Verstärkung durch zahlreiche
Mannschaften , die von ihnen bewaffnet werden . Sie sind Herren der
Bahn , bis auf 2 Meilen vor Panama . In Panama herrscht
lebhafte Unruhe , da jeden Angenblick ein Angriff auf di
Stadt erwartet wird . Die Liberalen machten bereits bekannt , daß
die Werthzölle von in Colon ausgeschifften Maaren künftig 10 pCt..
nicht mehr 20 pCt. wie bisher betragen . Der Durchgangsverkehr
ist noch ungestört .

= Aem -BorK, 23. Nov . Ein Telegramm aus Colon meldet :
Der französische Kreuzer „Suchet " und das amerikanische
Kanonenboot „Marietta " sind vor Colon eingetroffen. Das
englische Kriegsschiff „ Amphion " verließ am 19 .

' ds . Mts.
Panama . Das amerikanische Schlachtschiff „Iowa " ist jetzt
das einzige Kriegsschiff , das vor Panama ankert.

— Karacas , 23. Nov. (Reuter .) Bei Laguayra ankern
jetzt zwei deutsche , ein italienisches und ein österreichisch-ungarisches
Kriegsschiff . Zwei andere deutsche Kriegsschiffe befinden sich auf
der Fahrt dahin . Es wird eine Flotteudemoustratiou er¬
wartet.

hd ßoko« , 25 . Nov. Die Regierung setzt die Befestigungs¬
arbeiten in der Nähe der Eisenbahnbrücke fort, da allgemein
angenommen wird , daß der nächste Kampf in der Nähe dieser
Brücke stattfindet . _

England und Transvaal.
— London, 23 . Nov . Das Kriegsamt nahm bas Anerbieten

der kanadischen Regierung an, 600 weitere berittene Mannschaften
für Südafrika zur Verfügung zu stellen .

— London , 23 . Nov . Minister Chamberlain wünscht dem Bericht
zu widersprechen , daß er irgend eine Einladung unter Berufung aus
seinen Gesundheitszustand abgelehnt habe; er befinde sich vollkommen
wohl. «

Ein persönlicher Freund Chamberlains erzählte dem Londoner
Korrespondenten des „ Sheffield Independent "

, Chamberlain habe ihm
gestern gesagt , wenn sein Rücktritt aus dem öffentlichen Leben den Krieg
für England ehrenvoll enden würde, würde er sofort zurücktreten. ,

— London, 24 . Nov . In einer Rede , die er gestern zu Eastbonru,hielt, nahm der Herzog von Devonshire Bezug auf die Forderung , daß für
ganz Südafrika sobald als irgend möglich , eine freie, liberale Selbst,
regiernng gewährt werden solle. Er sagte , es sei Sache der Engländerals Sieger , nicht die der Buren , zu bestimmen, wann der Augenblick ein-
getreten sei.

Asqiüth bielt gestern in Oldham eine Rede , in der er forderte , daßsich Belfour in Bezug auf die Politik der Regierung , was die Zukunft
Südafrikas anlange , in Ausdrücken von nicht mißzuverstehender Klarheitund in einem Tone von nicht in Zweifel zu ziehender Autorität cms -
sprechen solle. Sodann erwähnte Asqnith die durch das unüberlegt-Wort eines Ministers hervorgerufene stürmische Erregung gegen England,die gegenwärtig die Runde in Deutschland mache . Man körme fteilich
allzu empfindlich gegenüber den Ansichten anderer Völker sein , aber das
Wohlwollen der Welt scr keine tZunntits in der na¬tionalen Bilanz . Asquith fügte hinzu, er wolle kein Büßergewand an-
legcn , da er von der Gerechtigkeit der Sache Englands und von der
Menschlichkeit Terienigen überzeugt sei , welche dieselbe im Feld« ver¬treten . Aber er bedauere, daß die Lage Englands der Welt gegenübermit einem völligen Mangel an versöhnlichem Geiste dargestellt sei .

— Blocmfontcin, 24 . Nov. (Reuter .) Man hat den An.
fang mit «der Durchführung i>es Negierrmgsplcmes gemacht , rhr-
malige Soldaten und andere Personen in der Oranjckolonie anz, -
siedeln . Verschiedene frühere Feomen haben fich auf >den Weg g«,
macht, um von Len Regierungsfarmen im Distrikt von Tabanch»
Besitz zu ergreifen.

hd London, 25 . Nov . Aus Colesberg wird gemeldet :
Gestern wurde ein Feldkornet des Kommandos Latogal als Rebelk
erschossen .

— Johannesburg , 24 . Nov . (Reuter -Meldung .) 'Zwei in
Johannesburg bcheimathete Burghers , Wcrneck und Meyer, die
nachdem sie sich ergeben hatten , in das Flüchtlingslager gebracht
worden waren , wurden wegen eines Versuchs , andere Burghers ,die fich ebenfalls ergeben hatten , zu überreden, ihren Neutralitäts ,
eid zu brechen und sich wieder zu ihrem Kommando zu begeben,vor ein Kriegsgericht gestellt . Sie wurden für überführt erklätt
uüd Werneck zum Tode vcrnrtheilt und gestern erschossen. Metze;wurde zu lebenslänglicher Strafarbeit vernrthsilt .

— London, 23 . Nov . Einem Telegramm -der Abendblätter
aus Prätoria zufolge haben die Eingeborene» an dam jüngsten
Gefecht, in dem der K̂apitän Elliot , als er die Buren zurücktrieb,fiel, theilgenommen. Die Buren flüchteten in die Berge . Die
Eingeborenen bewaffneten sich zur Selbstvertheidignng , da sie
einen Ueberfall fürchteten, weil die Burenkommandos seit einiger
Zeit >den reichen Eingöborenenbezirk von Griqnaland West be¬
drohten . Als Elliot die Buren angviff, verbanden sich die Einge¬
borenen mit den Engländern und leisteten ihnen wesentliche Hilfe.

— Bloemfonteiu, 23 . Nov. (Reuter . ) In der vergangenen
Nacht wurden 80 Mann des Ackermann' sche« Kommandos ge,
fange» genommen; nur Ackermann selbst ist mtt wenigen Be.
gleitern entkommen.

— Haag , 23 . Nov. Betreffs des ftl London beschlagnahmt «
Dampfers „ Ban Righ " , !dtzr angeblich Kontrebande für Südafrika
enthielt, wird von hier ans die Erklärung abgegeben, daß die Re.
Präsentanten der Buren -Republiken in Europa derartigen Unter¬
nehmen vollständig fern stehen und nicht die geringste Kenntnißdavon haben . Me allgemeine Meinung ist hier , daß es sich um
eine lächerliche Komödie englischer Behörden handelt , um neue
Willkürakte gegen neutrale Schiffe gerechtfertigt erscheinen zu
lassen . Frst . Gen. -A.

— Amsterdam, 23 . Nov. In Uebereinsirmmung Mit dem
Vorstand der internationalen Föderation zu London «hat 'das aus-
führende Komitee für den geplanten Boykott englischer Schiffeeinen internationalen Kongreß zu Amsterdam für den 16 Dezem¬ber ausgeschrieben.

Die Vorgänge in China.
* Kwatau, 23. Nov. Die von dem hiesigen deutschen Konst!

unterstützte Entschädigungsfordern » g der Baseler Mis¬st ans ge feilsch aft aus den Unruhen in Hsingning ist chine-
sischerseits anerkannt worden . Der Taotai wird der Baseler
Gesellschaft 20,000 Dollars in drei Raten zahlen.* Tientsin , 22 . Nop . Der Transportdampfer „ Niv e" mit
dem Rest der französischen Truppen an Bord ist Bormittags
abgegangen .

Waflerfland des Rheins .
Fsnllanz. Hafeupegel . Am 23. Nov . 2,96 in (22 . Nov. 2,98 m .)
Be » ,,iiü,j „ ugs - »mb Be » einö - 4» « Heister.

(Das Nähere bittet man ans dem Jnscratentheil zn ersehen .)
Montag den 25 . November :

ÄrVeiteröikdungsverein. H. 9 Uhr Vortrag von Herr Prof. Fischer .Aula der lech» . Lochschule. 7 Uhr Vortrag von Herr Prof. Ratzel-Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung .
Poseidon. 8 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad«Berkeo. 8 '/- Uhr Vorstellung .

Unübertroffenznr Haut- und SchSnheitspflege

fd .

sowie als beste Kinderseife ärztlich empfohlen .

' BESTE NAHRUNG FÜR
gesunde & darmkranke Kindsp

Kind er mehl .

L Breitbartl I
Karlsruhe ,h Mer - ii. LMchrMll - 8lk.

Confeotronshaus I Ranges
für beste Herren- und Anaben -Garderobe .

Atelier und Zuschneider im Lause . — ' —'
Deutsche und englische Stoffe .
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Um dem übermäßigen Andrang im Monat Dezember vorzubeugen, und eine
ausmerksame Bedienung zu ermöglichen, gewähren wir

WeihnacMs
aus sämmtliche

LA
« 8-

Von Samstag den 23. November
vis einschl. Samstag den 30. November.

NU . Auf Wunsch werben sämmtliche gelausten Gegenstände bereitwilligst bis Weihnachten aufgehoben.

Aula -Vorträge
rum Beeten der Akademischen Bismarck- Säule

Montag den 25. November: Professor Ratzel :
Renaissance und Barock .

- i. i . Beginn 7 Uhp . " -
Eintrittskarten zu 1 Mk. in der Bieiefeld ’sohen Hofbueh-

handlung und Abends am Eingang zur Aula der Tech¬nischen Hochschale . 13306.3.3
:*• :t-J ' 'V3

Im Musenmssaal .Mittwoch den 27 . November 1901,Abends 7 '/> Uhr ,

Professor Heinrich Ordenstein
und dem

Meininger Streichquartett .
op. IS . * . L . t . Beethoven.Violine, A-dur C4ear Frank .

Programm .
1. Strolahqaartatt A -dur op. 182. SMate für Klavier und

Zum ersten Male ln Karlsruhe .3. Stniihtaartett G-moll . . . . . J . Haydn .
| Der Konzertflügel von Julius BlUthner , Leipzig, ist aus demLager des Herrn L. Schweisgut, Grossh. Hoflieferant hier.Eintrittskarten : Saal nummeriert Mk! 3.— , und nicht - 1I nummeriert Mk. 2— , und Gallerie nummeriert Mk. 2 — , undniehtnummeriert Mk. 1 .— sind in der Musikalienhandlung des ;Herrn Fr . Doert , Ritterstraase , und Abends an der Kasse| *n haben. 13201.2.2

Carl Kaufmann
Import orientaliM Leppirhe

Karlsruhe,. «E ». Kriegstr. 69
ernpfrehU Pein reichiFnitiges Kerger? in

echten Teppichen. 13125
3.1

werden rasch und billig angefertigt in dsr> VlfK ^arvCll Drnikerei der „Badischen Presse".

Badewannen , Sitzbadewannen , Kinderbadewannen und
Abwaichwannen, Badeöfen»ganze Badeeinrichtnnge « zu den
billigsten Preisen bei 8468*
Earl Reinhold , Akademiestr. 14.

iKnaben -Anzüyej
V O

sind die besten Anzüge, für
“

jedes Alter und jede Jahres¬
zeit passend . Jllustr. Preis-

d liste wird gratis abgegeben. es
Ausbesserungen und Ver- ' '
längerungen werden wie neu .
Fabriklager bei 12995 .6.2

_ C. W . Keller, !
ft am Ludwigzplatz. J
Bestes Hnstenmittel

Yonig-Maizbonbons 7. Pfd . 30 Pfg.3184 Drogerie Th . Walz , 4 .2Telephon 189. — Knrvemir . 17 .
Garantiert reinen, hochfeinen
Bionen-Schleuder -Honig
k Ctr. 70 .00 Mk., bei Postsendungenä Pfd . 0.75 M . Postdose, enthalt.9 Pfd . Retto-Jnhalt, incl. Porto,
Verpackung und Nachnahmegebühr8.05 Mk. Erste Zone 25 Pfg . billiger .
Muster zu Diensten. 6323a.3.2Ehrlich & Anders.
Siebenreicbsa, Kr. Löwenberg i. Schl.
Kunstwaben -Fadrik. Muster - Bienen-
wirthschast. Allergrößte und leistungs¬

fähigste Bienenzüchterei Schlesiens .I». Schinken ,6—8 pfündig , & 90 Pfg. , geräuch
Rothwurst mit Annge, per Pfd .80 Pfg. versendet gegen Nachnahme

JOES »
SchwarzwSlderDelikateffen.Triberg

B5Q00 Fl. Rhein -Sekt
Ia. Qualität , brillant mouffirend,werden bei Abnahme in Kisten von12 bis 60 Fl. k >/, Fl. mit M. 1.00
inklusive Emballage vor Eintritt der
Schaiimweiiisteiier
abgegeb. Garantie f. reinen Trauben-
wem. Probeflaschen per Nachnahme.Rheinische Sektkellerei, -

Leiptig-Connrwitz 113.

Au die Kadische« § mmirn !
Die Hoffnung , welche die Brauereien hegte » , daß die s. Zt . bekannt gewordenen Zollsätze für Gerste , Hopfen und Malz die Genehmigung deshohen Bundesrates nicht finden würden , hat sich nicht erfüllt .In unveränderter Weise wird der Zolltarif -Entwurf dem demnächst ) «*sammentretenden Reichstag zur Beratung zngehen .
Erlangt dieser Zolltarif Gesetzeskraft , so wird unser Gewerbe mit einerweiteren , dasselbe schwer schädigenden Steuer belastet . Es ist deshalb vomDeutschen Brauerband in Aussicht genommen , anfangs Dezember sämtlicheHerren Kollegen unseres großen Vaterlandes

zu kiner Protest-Versammlung
nach Berlin einzuladen , bei welcher Herr Dr -. Jodlbauen , Direktor derPaulanerbranerei in München , über „ Gerste - und Malz - Zoll " und HerrGeneraldirektor Fr . Goldschmidt in Berlin über den „ HoPfenzolP ,sprechen wird .

Unsere badischen Herren Kollegen machen wir hiermit aus diese Ver¬sammlung mit dem Anfttgen aufmerksam , datz der Termin »nd der Ort derVersammlung nach Erledigung der Vorarbeiten alsbald bekannt gegebenwird und erwarten im Interesse der Sache eine recht große Beteiligung .
Karlsruhe , den 23 . November 1901 .

Dev Vovstnnd des Verbundes dev Brauereien von
2tarlsrnhe und Umgebung .

Alb . Prliito « Karl 71 ouinger .
1345t

Lthlkursils fürWneikuntmicht
nach Systemen der Europäischen Moden-Akademie , Dresden.

Schnittmuster nach persönlichem Maaß für Damen-
Garderobe jeder Art .

Kostüme , Jäckels » . werde« zugeschnittenn . nach Wunsch anprodirt .
Frau Hering ilsdeinisih geprüfte Lehrem,12244.10.3 Augustastratze Nr . 7 , 2 . Stock.
E. Ra » pp , Hofvergolder , Nachf .

Wilh . Pfeiffer ,
Mergolderei- und ZSikdereinraßmungs - Geschäft.Die neueste« Muster für Rahme« zu Qelgemäldeu, Stichenund Photographien .Benavlren voa Oelgemäldea, Bleiches tob Stiches nater Oarantte.Aufziehen tob Photographien. 11469. 12.9Anfertigung v «n BUtsfirmenschlldern . _

Upirofh 6' 0 Damen m - gr» Ver- l ügw bi tu i F« e»IlCll dilli mögen wünschen Herrath . I -R VAR 3$ » AP Sie
Projp. ums. Journal- harlottenbur -2. ] B19049A2 Seminarstraße 4.

Gesang-Untarricht
ertheilt eine kvnservatvrisch ge-
bildete Lehrerin zu mäßigem
Preis. Zu erfragen unter Nr.12966 in der Expedition der
„ Bad . Presse"

. 8.4

flufgepa$$u !
Wer seine getragenen Herren- und

Damenklcider, Stiefel , Betten und
Möbel am besten verkaufen will, der
sende seine Adresie nur an K. Maier,
Markgrafenstr . 20. 815901

Blumentische,
hübsche, selbstverfertigte, empfiehlt
billigst - 12858.6.5
A . Jörg , Kaiserplatz.



Sette 6. Badische Presse . Rr. 277 .

I « jedem MchsW
und irr jeder Familie im Großherzogthum Baden sollte eine Tageszeitung aus der Residenzstadt Karlsruhe zu finden sein.

Die täglich zweimal erscheinende

„ Badische Presse
"

kann ihres reichhaltigen , interessanten Inhaltes , ihrer raschen Berichterstattung , ihrer vielen Beilagen und ihres billigen Preises
wegen dazu bestens empfohlen werden . Man mache eine Probe und bestelle für den Monat Dezember bei der Post die in

Karlsruhe erscheinende „ Hadische l *resse “ . Dieselbe kostet am Poftschalter abgeholt nur SO Pfg . , bei täglich
2 maliger Zustellung frei ins Haus gebracht 8L Pfg . pro Monat .

In meinem Verlage erschienen und sind zu Geschenk¬
zwecken sehr zu empfehlen :

Das KroWkyoglichk Kais Vaden.
20 Bildnisse nebst Namenszügen in eleganter Leinwandmappe.

Mit allerhöchster Genehmigung
znm Vesten des Ludlvig-wilhelm-pflegehauses in Baden Baden

herausgegehen von Karl <D0rift.

Soflapit für das LanWaftsMlim
in den oberen Klaffen der Bad . Mittelschulen .

42 Tafeln in Lichtdruck nach Originalen erster Uünftler in
2 besten, herausgegeben im Aufträge des Grotzh. bad . Ober-

fchulratr .
- .

Das AeiDplistgcliülldc m Karlsrulst .
l8 Lafeln in Lichtdruck nach Griginalaufnahrnen,

von Larl Görist .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder direkt von
J . Schober , Sr . Uiuf. iiotkuiiltaurtftlf ,

Karlsruhe, velfortstratze 10. - 13161 .3.8

Empfehle als billigste Kaufgelegenheit
anerkannt erstklassiger Instrumente
Hand (kein Zwischenhandel ) m
preisgekrönter

elegenheit mm
! aus erster

Fabrikate M

9

mit gesangreicher , edler Tonfülle , über deren
vorzügliche Haltbarkeit viele Anerkennungen
seit Jahren zu Gebote stehen , mit fachmännischer
Garantie. 13691 .4.2

. Ohnlmus, Pianofabrikation u , Lager
Amalienstrasse 37 .

Kein Lallen

- d Snurltoljlfu ^
für Bäckerei und Industrie ,

direkter Bezug auf Abschluß und per Waggon, 200 Ztr., billigst
Sohlen - , Koks - und Sohhandlung

Julius Schmidt ,
, , Waldhornstraße 45 und

Lachncrstratze 11.
Kekephon 1562 . — Gegr. 1863 .

13196 .5 .4

5 ^
Zwei Havelocks , last „ och neu ,

für Knaben von 12—14 Jahren billigst
abzngeben. 819024 .2 .2

Avlerstraße «, 4 Tr. , links .

Gänselebern
werden fortwährend angekauft . 10198

Erbprinzenstratze 21 , 2. Stock.

! Tanz-Kurs !
An einem solchen , Verb ,

mit Anstandslehre , können I
| noch einige Damen u. Herren
Tbeil nehmen . 12973*

Honorar Mk . 25. I
Gefl. Amncld . werden in I

>meiner Wohnung Karlstr . S ,
I 3 - St ., eiitgegengenommen .

Hochachtend
Emil Seyfert

JnstitutStanzlehrer
aus Stuttgart .

Wir bringen unsere seit Jahren hier
mit bestem Erfolge eingeführtc

Arrgincit 'Karifer
Weuwascherei

für Kragen , Manschetten ,
Vorhemden u. Oberhemden
in empfehlende Erinnerung . 6.4

Tadellose Arbeit und Weiße der
Wäsche werden zugestchert. 12996

Hochachtungsvoll
Kefchrv . Aohm , Arellzßr - 18.

kvopülli Kölsch

Weiss &KölscbMail
211 Kaiserstratze 211 .

- I-

Strick - Garne
bekannt beste Qualitäten

zum

billigsten U ^ eis .

Strumpflängen,
Socken n. Strümpfe

IN

hervorragender Auswahl.
DaS 11602 .8.8

nstricken von Strümpfen
unter mäßiger Berechnung.

Ankauf
getragener Herren « und Franc»»
kleider , Schuhe und Stiefel,
Milltäreffekten, gebrauchte Betien
und Möbel und zahlt hierfür dir
höchste » Preise

«ft»» Elise Levi,
Mark grafenstr atze 23

pavterve . 9410*

Sehrif fliehe Arbeiten /
Rundschreiben in Maschinenschrift, Vervielfältigungen aller

Art , werden rasch und sauber hergesteüt.

8lhreibimW«e»schck H . Boschert ,
Adlerstraße 44 , 2 . Stock . uns «

Emil Sholl Kaiser !̂ ®5
im Hause Model .

Eastman’s Koaack, Ernemannu . _
sa Original-Fabrikpreisen .

Srosees L.ag'er — stets frische TOaare — in :
Trockenplatten , Papieren nur erstklassige Fabrikate, sowie stimmt
liehe Bedarfsartikel für die Photographin su anerkannt reellen Preisen.

Prompter 'Vereauidt nach . Auawäirts .
Dunkelkammer , Laberaterwm , Schneid - ned Satinfer -HaeoMee xn keetenMn

Bedtiung 1 t» Hause .

11 . Elms \aclif.
(Inh . Oskar Fniedla )

Export.
En gros .
En detail.

Grotzh . jgwsa Hoflieferant »

Karlsruhe , Adlerstraße 7,
zwischen Kaiscrstraße u . Schießplatz,

Telephon 1 -48Ö
empfiehlt billigst präparirte Palmen»
Dekorationszweige von Früchten

nnd Blnuren, Hut» und Ballgarnitnre «,Eommnnikanten. Kränze , Braut . Kränze ,
BrantbonquetS u . Schleier re. Beständige
AnSftellnng in Perl - , Blech» und Blätter »
grabkränzen, TobtenbongnetS re. 5449 .28

^ « ÜOdckaeckleertccknr« L»uN»wpkHN

Bremen - Baftfflorc
Bremen - Galvesfon
Bremen - Brasilien
viaMwwpen, Oporto, Leixoe.
Bremen-La Piafa

. «isMwerjian. S«Mmi«lMlC*ru5i
nt . Vitogenia, Vig«!

Bremen - Qsfasien
Bremen - AesMieir

Genua- NewYorK
>ö GIbrj»**;

TT
die Generalagentur für Baden : |

F. Kenn , Karlsruhe , Erbprinzenstr. 6 . !

J erusalemer W eine
vorzügliche Kranken -, Dessert- und Tischweine, per Flasche von M . 1 .— an , bei

Anna , Lukas Wittwe , Kaisers. 44,
neben Sasthans juitt Elefanten. 6017a .6.4

Verlorenes
Click« a a

daS schönste und beliebteste Lied
der Gegenwart (sehr stimnumgs »
voll) erhält jedermann

S
egen Einsendung von 20 Pfg.
tr Porto zugesandt.

Bitte anzugeben , ob für
Klavier allein oder für Ge¬
sang mit Klavierbeglettung ge¬
wünscht wird . 13071,3 .3

Fritz Müller ,
Musikalienhandlung.

Karlsruhe , Kaiserstr. 221.

Geklickte Westen,
Uiitfrfiofm, Unierjacken,

Kioffkeinilen,
Kücken utitf Strümpfe

empfiehlt in erprobten Qualitäten
billigst 12044.10.6

J. Schneyer ,
«cke Marien - « . werherstratze.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

rSechscm Klbemche ;
Vernickelung

'
♦ aller Art Metallgegenstände nach J
♦ eigenem Verfahren B 1™ - 20 .10 .

! promptu. billig . f
t Vernickelungs - Anstalt ♦

r. Zirkel 13. Werberstr . 8? .

Mlllktnillgtll
mit extra starken Gestellen ,find wieder
vorräthig und empfiehlt 12857LL
A . slörK , Laiserpkatz.

stets frisch gebrannt , von
M . 1 .— bis M 2 — per Pfund
nach fachgemäßer Mischung,
empfiehlt 13031.6L

Carl Hager , Mesen-i.
Telephon B58.

Durch unsere Expedition ist zu beziehen :

Der dUMkneg m M und
von Kitz ylen , igustrirt von Anton yoffmann. preis Akk. X .— , nach Auswärts Alk. J40,

Dev gefammte Reinertrag ist für die Opfer des Kurenkrieges und
deren Hinterbliebene bestimmt.

Die Expedition der „Dadifchen Presse".
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"Badische Presst
gangbare Sorten , Mk. 1.6V , 1.80 , 2 .40 , 2 .95 , 3.50 , 4 .

Probcpackete von V, Pfd . an .

eme 7 :
4 .50 bis SRL 8.— per Pfd.

, IL » fl8fuß, ^ Kaiserstraße 154 . Telefon 1467 .Versandt nach Auswärts franko unter Nachnahme. 13436.9.1

Geschäftliche Mittheilung,
Wir geben einem verehrten Publikum von Karlsruhe ud

Uatfehaag hiermit bekannt , dass wir die alleinige Vertretung
unserer schon seit vielen Jahren daselbst bestens eingeführten
Fabrikate ersten Hanges von heute an dem

Herrn Jacob Kunz , Pianolager,
Douglasstrasse 22 , Karlsruh «,

übertragen haben . Herr Kann wird unsere beliebten Modelle
in allen Stylen und Holzarten stets auf Lager halten und sich
mit uns die Erhaltung des uns in so reichem Maasse bewiesenen
Wohlwollens angelegen sein lassen .

Isttbrau , im November 1901 .

Uebel & Lechleiter , pianofortefabrit
N Auf Obiges bezugnehmend , ladet zu zahlreichem Besuch
■ ergebenst ein 1343 &.3.2

J . Kunz , Pianolager ,U» W Denglasstrasse 22.

Intelligente
fleißige Herren gesucht für den Vertrieb unseres Patriot . Verlagswerkes ,
welches v. Sr . König!. Hoheit d. Grobherzog , Kriegsminist ., Bad . Mil .-
LereinSverband ic. empfohlen. Nachweis !, sichert dieser Vertr . redegewandten
Harr » tügl . Einkommen v. 10—20 M .— Jedermann ist Käufer . Ver -
kanfSbrdiugnngen äußerst günstig .— Meldungen erb. Verlag Brner ft Co-,
Karlsruhe , « aldstr . SS, IL, zw . 10—12 resp. 4—7 Uhr . B19114

Waleriakien »
Lieferung .

Für daS BetriebSjahr 1902 sollen
ans Grundlage der allgemeinen Be-
dingnngen für die Bewerbung um
Arbeiten und Lieferungen für die
Staats - und Staatsanstalten -Vcr -
Wallungen — Anlage zu der Ver¬
ordnung Großh . Ministeriums des
Innern vom 7. Juni 1890 , veröffent¬
licht in Rr . 40 der badischen Ge-
werbezeitung vom 1. Oktober 1892 —
sowie der auf dem Geschäftszimmer
des Gr . Verwalters zur Einsicht und
mm Bezüge auflicgenden besonderen
Lieferungsbedingungen im Wege des
schriftlichen Angebots vergeben werden :
2S0 kg schweres Sohlleder .
800 »>Halbwollstoff zu Frauenkleidern

im Preise von 1 <M Bis 1 20
für den Meter .

300 m derbes eisengraues Wolltuch
zu Männerkleidern , 130 cm breit
und int Preise von 4—5 Jt pro m

100 Stück WollhalStücher für Frauen
im Preise von 1 M 50 bis
1 Jl 75 4 fftr das Stück.

100 Stück abgepaßte Wollunterröcke ,
1 m lang und 240 cm weit .

100 Stück rehbraune Wolldecken,
160/260 em groß u. 3320 Gramm
schwer.

200 kg Stearinkerzen , kurze achter.

600 kg SS I Äcrafeife ' b« de mit
mindesten» 6st °/v Fettsäure
gehalt .

Die harten Seife « dürfen kein
freie» Alkali in merklicher
Menge enthalten .

1200 kg weiße Schmierseife mit
mindestens 40 % Fettsäuregehalt .

8000 kg Soda , lieferbar in 50 kg-
Säcken.
Angebote frachtfrei Bahnhof Pforz¬

heim bezw . bei ortsansässig . Bewerbern
frei Anstalt wollen verschlossenmit
der Aufschrift „Materialienlieferung "

. berschen , sowie unter Anschluß von
Muster» bis längstens 5. Dezember
d. I ., Vormittags 10 Uhr , dahier
ringereicht werden , zu welcher Zeit
die Eröffnung erfolgt . 13015 .2 .2

Zuschlagsfrist 4 Wochen.
Pforzheim , den 12. Nov. 1901

Sr . hell - und P flege-Anstalt.
Gründlichen Zitherunterricht

pro Std . 50 Pf . ertheilt Al . Schneider ,
sthlandstr. 19a , 3. St . Daselbst mehrere« ne Reißbretter billig abzugebcn.

Rhein- o. Moselweine
von 12930

Karl Acker, Wiesbaden,
do« Mk . 1 .— per Fl . an empfiehlt
Karl Banmann ,Karl» r«he , Akademiestraße 20.

K» Milchgeschäft
K billig zu verkaufe« . Offert, unt«
819112 an die Exp, der „ Bad . Presse ".

Gelegenheitstauf !
Wegen Aufgabe des Artikels sind

drrschiedene bessere
Photograph. Apparate

Anestrr Konstruktion zu bedeutend
Nabgesetzten Preisen zu verkaufen .
M . durch Heeeenetein ft Vegler ,* *"<8 ., Baden -Vad «« . 13390 .3.2

Neues Pianino
litt Mk. 400.— abzugeben bei

M . Hack ,
I Ecke Weg - u. Rüppurrerstr . 2 , I
17.1 2 Treppen . 13342 |

Glück
hatte meine Collecte auch in
München , Straßburg u . Olden¬
burg , mehrere Treffer bis
1000 Mark und über 100
kleinere Gewinne kamen an meine
werthe Kundschaft. In München
gewann jede gerade Nummer
1 Kunstblatt , das ich billigst be¬
sorgen werde. Heute empfehle
noch wenige Reutlinger
Geld-Loose ft Mk . 2 —,
Wohlfahrt ft Mk. 3.30 ,Badener Geld- u . Pferde -,Berliner Pferde - und
Feuerschutz-, sowie Sani¬
täts -Loose ft M. 1.—, bei
Mehr mit Rabatt. 13461
Carl Gfitz ,

Hebelstraße 11/15, Karlsruhe.
Das Aiisiiiaueru

von Herden und Oefen , Putze « und
Wichsen derselben wird billig und
gut ausgefiihrt von

Rh . MQIIer , Hafner ,
12861 .20 .5 Werderstr . 80a .

OnterrlcMsstunden!
Suche für einen 12jährigen Knaben

einen älteren Schüler , welcher im
Deutschen Unterricht geben kann,3 Mal in der Woche . Offerten mit
Preisangabe unter Nr . B19110 in
der Exped . der „Bad . Presse " ab
zugeben.

Deutsches Fräulein , der italic
nischen Sprache ziemlich mächtig ,sucht SprachauStausch mit ital.
Dame oder Herrn . Offerten an die
Exped. der „Bad . Presse " unt . B18051 ,

Reelle Helrath !
Alleinsteh , kinderlose Wittwe aus

guter Familie , Ende 40er , cvang .,mit 15000 Mk. baar , wünscht sich mit
einem älteren Beamten baldigst zu
verehelichen. Gest. Anträge unter
Nr . 13459 an die Exped. der „ Bad .
Presse " erbeten . Anonymes wcrthlos .

Haesireau -tifcB . I
Strebsamer junger Mann , 27 Jahre

alt , aus guter Familie und von an¬
genehmem Aeußern , sucht behufs
Uebernahme eines Geschäfts , Wirth -
schaft oder dergl ., Heirath mit tüch¬
tigem katholischen Mädchen (Wittwe
mit einem Kind nicht ausgeschlossen)
mit etwas Baarvermögen . Auch würde
derselbe in ein Geschäft einheirathen .
Gest. Offerten unter Nr . 6405a beförd .
die Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

Geld -Gesuch .
Wer leiht einem tüchtigen Ge¬

schäftsmann mit doppeltem gangbarem
Geschäft auf einen Neubau , 1 Hypo¬
thek, 3 bis 4000 M . Offerten unter
Nr . 6408a sind an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten . 2 .2

1500 Mk .
werden zu bankmäßigen Zinsen mit
vierteljährlicher Rückzahlung von
250 Mk. gegen sehr gute Sicherheit
gesucht . 2 .2

Offerten erbeten unter Nr . B19056
an die Exped . der „ Bad . Presse ".

Wer - leiht
einem Kaufmann Mk . 600 . - gegen
hohen Zins und gute Sicherheit auf
ein Jahr , in monatlicher Ratenzahlung
nach Uebereinkunst ?

Offerten unter Nr . B19122 an die
«CD. der „Bad. Presse " « bet««.

Leuts Nachmittag halb 4 Uhr hat der allmächtige Gott meinen theuren Gatten ,unseren geliebten , unvergesslichen Vater , Schwiegervater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Albert Valentin
,

Königlichen Oberst a. 0 . , Ritter hoher Orden,
im vollendeten 61 . Lebensjahre nach langem , mit grosser Geduld ertragenemLeiden zu sich genommen.

Im Namen der Hinterbliebenen :
Anna Valentin , geh . Stoffiet !
Ella Klssling, geh. Valentin . 18449
Hans Klssling, Oberleutnant im Inf.-Begt. 160.

Karlsruhe , Bonn , den 23 . November 1901 .
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Kaiserstrasse 120 .

Statt jeder besonderen Anzeige .

T odes -Anzeige .
Theilnehmenden Freunden und Bekannten die schmerzliche

Nachricht, daß unser lieber Gatte , Vater , Großvater und
Bruder

Hermann Ernst,
Kauptlehrer a. I>.,

gestern Nachmittag V-4 Uhr nach langem Leiden im Alter
von 72 Jahren sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebene « :
fiarolimt JUi - nst Wittwe ,

geb . Scheurer .
Karlsruhe , den 25. November 1901 .
Die Beerdigung findet Dienstag den 26. November

Nachmittags halb 4 Uhr , von der Fricdhofiapelle aus statt .
Trauerhaus : Karl -Wilhelmstraße 10. 13463

mit Zpezereihandlung
und Flascheubierverkauf nebst
großem Umsatz in Futterartikel « ,
in sehr guter Lage , z« verkaufen .
Gest. Anfragen unter Nr . 13460 an
die Exped. der „Bad . Presse" erbeten-

Zwei gute Zugpferde
schweren Schlags , welche sich als <äHtv
spänner eignen , Preiswerth z« ver
kaufen . Hardtstr . 4, Mühlburg.

Ein gebrauchter

Statt Mer besonderen Anzeige .

odes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen hat,
unser liebes Kind

Johanna
nach schwerem Leiden im Alter von 9 Monaten
zu sich zu rufen. 13454

Karlsruhe , den 24. November 1901 .
Im Namen der Isamitte :

Steiiibacli , yofosfisiant.

solides Fabrikat , ist für den
Preis von Mk. 300.— zu
verkaufen . 13433 .3.1

Uhlandstr . 8, 3. St .
Anzusehen zwischen 12u . lUhr .

Billig zu verkaufen :
Drei Schränke in verschied . Größe ,1 Kanapee , 1 Waschtisch , 1 Küchen¬

schaft, 1 kleiner Herd, 1 Füllofen ,
alles gut erhalten . 819121
Markgrafeustratze 4«, Seitenbau,2 Eingang , parterre .

Großer schöner Spiegel ,
neu , gc schliff . Glas u. mod. Rahmen ,88 cm hoch , 62 cm breit , für nur
Mk . 10 .— zu verkaufen . B19119

Gerwigstr . 39 , 2. St., rechts.

Commis
für Expedition und leichtere Karre
spondenz per 1 . Januar i902 in eine
Brennerei gesucht . Anfangsgehalt80 Mark .

Offerten unter Nr . 13333 an die
Exped . der „ Bad . Presse ". 2.2

Schriftsetzer
per sofort (jesucht .
Druckerei Fr . Lang

Schützenstr . 63 . liM68

i. MknbnM
In der

AriAnrger
fielen wieder eine größere Anzahl
Gewinne in meine Collecte. darunter
mit 199 Mk. Gewinne löse
sofort ein.

Empfehle noch ReotJinger und
Wohlfahrfsloose , Badener
Getdloose , Bad . Pferde¬
loose , Sanitä ' sloose 9 1
11 Loose 19 M. 13447.2.2

E . Wfjjmanii .
Waldstratze 29.

gediegenes Stuttgarter Fa¬
brikat , ist für Mk. 420 .-nnter Garantie zn ver- I
kaufen. Das Instrument

; ist wie neu und in jeder Be - [
| ziehung zu empfehlen.

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung ,

Karlsruhe , Rondellplatz,
iss. , Telephon 487. 3.21

In schönster Lage Schwetzingens ,
gegenüber dem Großh . Park , sieben
Minuten von der Bahn , sind zwei
» enerbante Billen , de » Ansprüchen
der Jetztzeit gemäß , Preiswerth zu
verkaufen .

Näheres v . Hanabardt , Architekt,
Schwetziugau , oder Gast. Bastatter ,
Architekt, Karlsruhe , Karl -Wilhelm -
straße 20 ._ BliKJll .3.2

Klavier « ,
in gutem Zustand , zu M . 150 .—,
M . 220.— , M . 280 .— , M . 300 .—,
M . 350.— zu verkaufen . 11481 .8 .8L. Schweisgnt , Karlsruhe ,
_ Erbprinzenstraße 4._

In. fianino
hat zu verkaufen 6346a .l0 .3
A . Herrmann , Weinhdk.,

Steinbach Kreis Baden
S iicht ital .

Celli
preiswürdig zu verkaufen . 19 .6

Offerten unter Nr . 6231 » an die
Expedition ta „Badischer Presse".

■ n I Zapfbursche
I II nach Auswärts , 35 M . Lohn

/ I Ul und Trinkgelder,2 Kellnerlehrl nge
sofort gesucht . Bl9l2o
Bureau Dietrich , Ritterstr . 10: 12.

WjWcnrLaHnrschr
sofort gesucht .

Zu erfragen unter Nr . 13462 in
der Exped . der „Bad . Preffc " .

Maschinen -
schreiberin ,
tüchtig auch im Stenogra-
phiren auf ß . Januar
gesucht .

Lebenslauf , Gehaltsanfpr ,
Zeugnißabschriften an die
Exped der „Bad . Presse"
»üb Nr. 13431 2.2
Ein Fräulein

aus guter Familie , nicht unter
32 Jahren , wird zur Stütze der
Hausfrau gesucht . Restektantinnen.
welche willig alle häuslichen Arbeiten
mit verrichten , belieben ihre Offerten
unter Nr . 13453 au die Exped. der
»Bad . Presse " rin,ns »»d« t. 5U

Gesucht zum sofortigen Antrid
für mein AlaS », Porzellan » « nt
LuxuSwaaren -Seschäft ein junge»
Mädchenaus anständigerFamilie alt

Aushilfe.
Offerten Morgens »wischen 9 mtt

10 Uhr. 18355 .2.1C. F. Otto MQIIer ,
Saiserstraße 144 .

J
Stelle finde « :

Tücht . Hausbursche , Gasthaus -
zimmernlädchen, Privatmädche »

1 nach Bruchsal, muß koche»
können, einfache Kellnerinnen ;Stelle suchen :
Tüchtige Privatmädchen mit Zenf
nissen , welche etwas kochen können
tücht. Hausmädchen und Spüleri »
auf sofort und 1. Januar . B19U <
Bnreaa Jasger , Durlacherstr . 58 , II

Lthklm -Cksiilh
Ein kräftiger Junge , welcher Ln

hat , die Bäckerei zu erlernen , kan
gegen sofortige Bezahlung soglciö
eintreten . Wo sagt die Exped . de»
„ Bad . Presse" unter Nr . B18998 3.1

Fräulein ,
sehr gebildet, mit prima Zeugnissen ,
deutsch und französischsprechend, sucht
Stelle per sofort in feinen Patifferie -
oder feinem Delikateß -Gcschäft .

Gest. Off. unter Nr . 6410 ». an di»
Exp. der7 „ Bad . Presse " erbeten . 2.L

Ein junger , gewissenhafter Mann
im Alter von 20 Jahren sucht Be »
schäftignug , gleichviel welcher Art .
Offerten unter Rr . B19042 an di»
Exped. der „ Dad . Presse " erb .

Eine kl. Parterrewohnung ist
per sofort oder später zu vermiethen .
Näh DonglaSstr . 20,part «rechts . B .^ , ,
Ldldinterstraße 51 (Ecke Änp-

purrerstratze ) ist eine schön »4 Zimmer - Wohnung aus
1. April zu vermiethen . Zu erfragen
daselbst. 13348 .3.3
«uartenstratze 57 , 5. Stock , in

der Nähe der Patronen fabrik ,
ist ein gut möblirtes und ein einfach
möblirteS Zimmer sofort zu ver-
miethen. B19103
>t » : arienstraße 46 , 2. Stock , ist ein

möblirtes Zimmer mit zwei
Betten an solide Leute billig zu ver»
miethen._ 819113 .4.1
Mllpvurrerstr . 92, 4. St . links , ist

ein gut möblirtes Zimmer an
einen soliden Herrn sofort od. später
zu vermiethen. _ B18985 .3 .3
^ chcffelstraßc 56, 2. Stock , in ein^ Möblirtes Zimmer außer Glas -

abschluß zu oermiclhen . B19101 2.2
. cherruraße 14 , 3 Treppen , ist ein
' heizbares , schönes Zimmer an

ein Fräulein oder Herrn sehr billig
zu vermiethen. 819102 2.2
^ chillerstraße 2, 2. Stock , links ,w sind zwei möblirte Zimmer auf
1. Dez. zu vermiethen. 819111 .3.1

■ i Fabriklokol ■ Bf '
ob große Werkstätte , sehr hell ,200 gm, m. Leucht- u . Kraft g a s leit . .
evtl . m. Wohnung auf 1 . April Nähe
Kaiserplatz gesucht Offert , m i t Preis
unter Nr . 819083 an die Exped . der
„ Bad . Presse" ._ 3L

Zum 1. Januar sucht junger
Ingenieur sammt Frau 1 9iS 2
Zimmer̂ am liebsten mit Küch«.mSSlirt, ut der Nähe der technischen
Hochschule.

Anträge mit Preisangabe erdeten
u :itcr Nr . 819123 an die Exped. der
Bad . Presse" .



Sette 8. vadtsche Presse Nr. m .

| U ) cibnad ) t $ = JI
mit ganz bedeutenden PreisermSssigungen auf unser seit Bezug der neuen Geschäftsräume erheblich vergrössertes und neu assortirtes Lager in Seiden¬stoffen , Sammten eto.

Unter Anderem haben wir folgende Artikel als besondere Gelegenheit und hervorragend billig zum Verkauf angesetzt : '
Beinseid . Fa $ onnes , in allen Ballfarben, kleine moderne Dessins für Tanzkleider und Blusen, haltbar und gut zu reinigen , Mk. 1 .85, 1 .65, 1 .35 .

a Damass6s , gedecktere Farben , für Kleider und Binsen , Mk. 2.75, 2 .25 , 1 . 85 .
„ Schwarze Damasses , 1 . . . n . . . .. . . .. ( Mk. 3 .15, 2.60, 2.00, 1 .50 .
, Schwarze IWerweilleux , ) l Mk. 2.70, 2.35, 1 .65 .

Eine grössere Anzahl Restcoupono in schwarz für einzelne Kleider, beste Garantie-Qualitäten, ganz besonders billig .
Gestreifte Seide , gefällige neue Muster für Blusen und Kleider , Mk . 2 . 10 , 1 .50, 1 .25 .
Lindenei * Patent -Sammt , einfarbig, bewährtestes Fabrikat für Blusen und Kleider, Mk. 2 .75, 2.50 , I 80 ,
San » »nt , gemustert, gestreift, punktirt, türkisch, für Blusen , Morgenröcke , Kinderkleider etc . Mk . 2 .75, 2.25 , 1 .80, 1 . 35 .
Abgepasste Tüll - und Gaze - Roben in schwarz, weiss und creme , neuester Schnitt , Mk . 27 .— , 21 .— , 16.50 .
Seidenblusen , bedeutend zurückgesetzte , Mk . 12.75 , 10.—, 7.—, 5 . -—.
Eine Partie Spitzen , vom Stück, in schwarz , weiss und creme , wegen Aufgabe dieses Artikels zur Hälfte des Preises . 13430

In der ersten Etage befinden sich :

1 . Die neu eingerichtete Abtheilung für fertige ESIUSCH IH UV 1 &I
2 . Seiden-Röcke, Sortiees de bal (neu aufgenommen ), seid . Ecbarpes, Hals- und Taschentücher, Spitzenshawls, Boas, Gürtel eto

3. Grosse Ausstellung von

Serie I Serie II Serie III Serie IV Serie V Serie VI
3— 4 Meter

die ganze Blute
M . 2 .50 .

3 —4 Meter
die ganze Bluse

IW . 3 .50 .

3—4 Meter
die ganze Bluse

IW . 5 .- .

3 — 4 Meter
die ganze Bluse

IW . 6 .50 .

3—4 l/, Meter
die ganze Bluse

IW . 8 . .

3—4V* Meter
die ganze Bluse

M. 9 .50 .
Serie A Serie B Serie C Serie D Serie E Serie F

10—12 Meter
die ganze Robe

M . 10_ _

10- - 13 Meter
die ganze Robe

INI. 12— .

11 — 13 Meter
die ganze Robe

IW . 17 .— .

11 — 14 Meter
die ganze Robe

IW . 21. .

11—14 Meter
die ganze Robe

IW . 25 _

11 — 14 Meter
die ganze Robe

IW . 29 _

Hirt & Sick » acht
,

Seidenhfis
.

znm fflirfmaditsiiprftauf für innere Mission .
fnangef . MereinsHaus, Karlsruhe , Adlerstraße 23.

Dienstag de« 29. November»
vormittag« 10 Uhr , beginnt unser Verkauf nnd dauert an diesem
wie am folgenden Tag bis 8 Uhr abends. Die Verlosung findet

Montag de« 2. Dezember
statt und könne» Gewinne von Mittwoch den 4. Dezember bis
Mittwoch den 11. Dezember , vormittags S —12 Uhr und nach¬
mittags 3 - 6 Uhr abgcholt werden . Im Hinblick auf die reichen
und praktischen Gaben , welche auch diesmal wieder uns zugewendetwurden, können wir zum Besuch deS Saales und zum Kaufe
fchöner und passender Weihnachtsgeschenke freudig einladen. Ein
Büffet mit warmen und kalte» Getränken , ebenfalls aus freund¬
lichen Zuwendungen unserer Freunde hergestellt , bietet Gelegenheit
zu Erfrischungen . Beim Eintritt werden von Erwachsenen 20 Pfg .,von Kindern in deren Begleitung 10 Pfg . erhoben .

Das Komft6 .
WM" An den Nachmittagen beider Verkaufstagewird außer¬

dem Gelegenheit geboten fein, der Vorführung von
^Lichtbildern aus verschiedenen Gebieten,

des. aus Lhtva und Astronomie
anznwohnen . Die Serien werden jeweils von 4 bis 7 Uhr imSaal des Vorderhauses , 3. Stock, dargestellt werden. Eintrittspreis
für Erwachsene 50 Pfg . , für Kinder 20 Pfg . Das Programm
wird später bekannt gegeben.

Wir geben uns der Hoffnung hin , daß auch diese neue Ver¬
anstaltung den geehrten Besuchern des WeihnachtSvcrkauss einen
wirklichen Genuß bereiten und zugleich zu einem erfreuliche^ Ertrag
für den guten Zweck beitragen wird. 13420 .2.1

Günstige Gelegenheit.
Eine grössere Anzahl ujagarnirter und |

I garnirter

Vamrn -We«
Iin Rund , Toqiie und Capoten , nur neuesteI
Sachern ans gutem und feinem Material, werden, um

| damit za räamen, zu jedem annehmbaren Preise
| abgegeben bei 133g ! |

Li. P . Drescher ,Waldstrasse 49.
Man beachte meine beiden Schaufenster .

llonf Pnmrniric mit Firmadruck liefert rasch und billigllalll ' bQUV 6riS die Druckerei der „Bad. Presse".

Man verwende nur

Ovos
WnzenjleislWract,

um kräftige,wohlschmeckende
Speisen, wie Suppen , Gemüse
Saucen rc. z« bereite «.

Man beachte den hohen
Nährwerth des Ovos!

Nicht mit Speisewürzen zu ver¬
wechseln !

Zu haben in allen bcfferen
Eolonialwaaren« u. Delikatessen¬
geschäften.

Leopold Rolscb
Ulei $ $ § Kölsch Detail
5 2R Raiserstratze 2ss, Rarlsrnhe ,

Safer , Siferschr»t, Msisschrot,
Württkwkrzer Msel,
Melißelsrfmhlsutttr , Kleie.
Trslkentreher, MKim , Leiuiuehl,
Mmitz- i Möhn- u . Lessmkuche»,

Heu , Sinh, Torfstm n. Tsrsmull,
Hslzivslle, Piitzivolle, Spreu,
ßleifchfiittcr u. Knoiheninehl ,
kiseiihulttgeu Futterkilk ,
Futter-Reis uns Hirsen

empfiehlt 2319*

Karl Baumann,
Akademiestratze 20.

Palme
mit der

in i/2-Pfd . - u.
Doppelstücken

ä "/ , Pfd .

Verloren
ein HuudehalSbnnd zwischen
Linkenheimer Allee — Karl-Friedrich-
straße , gezeichnet „Cimbria " . Ab-
zugcben im „ Elefanten " . R

Gänselebern
wenden sortwnhrend angetanst .

Kreuzftratze 1», 2. Stock, bei der
kleinen Kirche. 10145*

ÜDei hnachts -Derkauf
der unserem Lngros - Geschäfte entnommenen

billigen , soliden
SWollwaarcne

wie alljährlich in besonderer Abtheilung unseres Geschäfts.

Gnantitätm :
Herren - Hemden , Jacken , Hosen, Zocken, Handschuhe,

gestrickte Westen re.,
vamen-hemden, Jacken, Hosen, Ztrümpse. Hauben , Tücher, Tcharpes ,

Unterröcke rc.,
Uinöer- Hauben, Hütchen, Mützen, Höschen, Zchühchen , Ztaucher,

Zhawls rc.
liegen znm verkaufe auf und bieten

eine selten günstige Gelegenheit
zur veschaffuna

billiger praktischer Geschenke.
13365 .4.1
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